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Weites vom Tage.
— Der preußische Ministerpräsident Braun , der von eineui

bor kurzem erlittene » Unfall noch nicht völlig wicderhergestcllt war,
hat sich erneut durch einen Fall eine fchmerzhaste Quetschung der
"nken Huste zugczogcn und muß infolgedessen das Bett hüten.

— Nach einer Mitteilung des sozialdemokratischen Partci-
dorstandes ist die Sitzung des Parteiausschusses vom Dienstag , den
il . Januar , aus Montag , den 1v . Januar , verlegt worden.

„ — Der Preußische Richterverein tritt in einer Mitteilung
«der seine Stellung zur Reform des richterlichen Disziplinarrechts
lür die öffentliche Verhandlung vor dem Disziplinargericht ein.
soweit die Allgemeinheit ein Interesse daran hat.

— Der Hamburger Senat hat für das Jahr 1827 den Bürger-
Wciftcr Tr . Pctersen zum Ersten Bürgermeister und den Bürger¬
meister Dr . Schramm zum Zweiten Bürgermeister wicdcrgcwützlt.

— Rach einer Meldung des „ Vorwärts " hat das Mitglied des
Allrussischen Zentralvollzugskomitees Markowitsch Selbstmord ver¬
gibt . Aus dem letzten Kongreß der Gewerkschaften in Moskau
hatte Markowitsch oppositionelle Ansichten vertreten . Wegen der
'hm deswegen gemachten Vorhaltungen ist er in den Tod gegangen.

- Nach einer Meldung aus Ron , starb in der Nähe von Lau-
sauiie , öitjührig , der Neuenburger sozialistische Aationalrat Ehar-
>cs Raine an Lungenentzündung . Er vertrat in der Sozialistischen
Partei eine den von Sowjetrußland inspirierten Klassenkampf.
Sedanken seindlichc Richtung . Raine war einer der schweizerischen
Delegierten auf der Kientalcr Konserenz.

— Nach Meldungen aus Santiago de Chike hat in der chileni¬
schen Abgeordnetenkammer der an hervorragender Stelle stehende
Abgeordnete Smetts sich lebhaft gegen die Landung amerikanischer
Marinesoldaton in Nicaragua ansgcsproch -n und erklärt , diese Hat.
-tzug der Vcrciiiiglen Staaten bedeute ewn Verletzung des Ge¬
bietes von Nicaragua.

— Kaiser Hirohito von Japan hat dem Reichspräsidenten
Hindcnburg für das Beileidstelegramm zum Tode des Kaisers

Ioschjhjjo telegraphisch seinen ausrichiigsteii Dank ausgesprochen.

s Politik mit der Regierung eine andauernde parlamentarische
j Einigung bestand , die auch aufrecht gehalten wurde , als
! Generaloberst von Seeckt von seinem Posten als .Befehlshaber
! der Reichswehr zurücktrat und durch den General Hetze ersetzt
J wurde . Bon der Notwendigkeit des Rücktritts des Generals
- von Seeckt war man im deutschen Volke allerdings nicht überall
i überzeugt . Lebhafte Zustimmung fand dagegen das deutsch-

cussische Einvernehmen , das der Moskauer Außenminister
Tschitscherin noch vvr dem Weihnachtsfeste durch eine Rede in
Berlin mit scharfer Spitze gegen England bekräftigte.

Wie ein roter Faden zog sich durch das ganze Jahr
Deutschlands Stellung zum Völkerbund , zu Frankreich und
die Erfüllung unserer Forderungen am Rhein . Die erste,
Kölner Zone , würde allerdings Ende Januar von Engländern,
Belgiern und Franzosen geräumt , aber nachher ging es ziem¬
lich langsam weiter . Die deutsche Aufnahme in den Genfer
Völkerbund erfolgte wegen der von Frankreich , Polen , Bra-

l filien angezetlclten Intrigen im Frühjahr noch nicht , sondern
s kam erst nn Septernber zustande . An schönen Worten der
j Annäherung und Versöhnung fehlte es nicht , aber bis es
; so weit kam , die heiklen Fragen der Aufhebung der Militär-
i tontrolle und der Zwistigkeiten zu lösen , wurde es Dezember,
i Wie im September hätte auch iin Dezember nicht viel daran
i gefehlt , daß die ganze Sache nochmals in die Brüche gegangen
j wäre.

Die Beschlüsse der Dezembertagung des Völkerbundsrates
i in Gens wurden als Erfolge Deutschlands aufgefaßt , aber wie
j sich unsere Haltung zu Frankreich , England und Polen in Zu-
j fünft gestalten wird , bleibt eine Sache der Zukunftshoffnung.
! Ueber die Freigabe des linken Rheinufers ist das letzte Wor!
! noch nicht gesprochen , und Polen hat am wenigsten bewiesen,
> das; es geneigt ist, zu Deutschland bessere Beziehungen ein-

zulciten. Dagegen ist Deutschlands Stellung zu Italien ge.
bessert , und es ist ein Scksiedsvertrag zwischen beiden Staaien
unterzeichnet worden . Mussolini hat eingesehen , daß es nicht
gut ist, sich mit Haut und Haar Frankreich zu verschreiben,
das durch den Faszismus Italien etwas entfremdet ist. Im
ganzen kann Dculschland mit 1926 im Auswärtigen zufrieden
sein , aber wie gchl 's weiter?

Loolidge und der Weden.
Keine Rückkehr zum Rüstungswettstreit.

Bei der Feier des 150 . Jahrestages der Schlacht von
Trenton und des berühmten Uebergangs Washingtons über
den Delaware hielt Präsident Coolidge auf einem Festessen
eine Ansprache , in der er sagte:

„Ich glaube nicht , daß wir durch die Rückkehr zun,
Misiungswettstreit die Friedenspolitik fördern können . Wäh¬
rend ich für eine angemessene Armee und Marine cintrete , bin
ich gegen jeden Versuch , das amerikanische Volk zu nnlitarisie-
cen . Wenn die Militarisierung bis in ihre letzten logischen
Konsequenzen durchgeführt wird , so ist das Ergebnis immer ein
vollständiger Mißerfolg . Wir können der Menschheit keinen
besseren Dienst erweisen , als unseren ganzen Einfluß aufzu¬
bieten , um die Welt davor zu bewahren , wieder in die Gewa -tt

-dieses verderblichen Systems zu geraten ."
Coolidge erklärte weiter , zu sehr beruhten die internatio.

nalen Beziehungen ans der Furcht . Die Völker rühmten sich,
daß sie den Mut haben , gegeneinander zu kämpfen . Wann werd-
die Zeit kominen , wo sie auch den Mut haben , einander zu ver¬
trauen . Seiner Ansicht nach sei größeres gegenseitiges Ver¬
stehen und der Geist gegenseitiger Hilfsbereitschaft in 'der Welt
zurzeit im Zunehmen begriffen , und diese Entwicklung wider¬
spreche der Unabhängigkettstheorie nicht . Die Amerikaner,
schloß Coolidge , haben , während sie auf ihrer Unabhängigkeit
bestanden , sich niemals der Anerkennung der Tatsache ver.
schlossen, daß sie einen Teil der zivilisierten Welt bilden und
daß sie nicht nur sich selbst , sondern auch anderen in hohem
Maße zum Dank verpflichtet sind . Aber die Amerikaner sind
heute , ivie zu Washingtons Zeiten , entschlossen , eigene Herren
ihres Schicksals und selbst Richter über ihr Verhalten zu sein.
Amerika ist stark genug und tapfer genug , um sich jedem Ver-
suche zu widersetzen , den der Geist des Militarismus machen
könnte , sich der Welt zu bemächtigen.

politischeTägeHhau.
Das« Mene Zahr?

Das Jahr 1920 ist ein Jahr der Unglücksfälle und Kata-
nrophen , und zwar nicht nur in der Natur , sondern auch in
oer Politik , geivesen . So ziemlich die ganze Welt ist von soll
chni Hiobsposten heimgesucht worden. Erdbeben, große
-öraitöe , Unwetter wurden aus allen Richtungen der Windro e
gemeldet , und in Europa erschien die Ernte zu wiederholten
Malen ernstlich bedroht . Bei uns in Deutschland ist schließlich
olles » och » Nil,er besser gekommen , als man befürchtet hatte,

lid das war eme der Ursachen , daß in wirtschaftlicher Be-
z ehung eine Besserung emtrat und die Zahl der Erwerbslosen
d irnckglilg . Deutschland tonnte auch mit einer Anzahl von
au »war >,gen Staaten Verträge handelspolitischer Natur ab-

UNO darf daher für 1927 auf eine weitere aunstiaere
Gestalt,,,,g seiner wirlschaftlichen Verhältnisse rechnen . Unsere
Schuldenverpflichtungen auf Grund des Dawes -PIanes haben

0 jamtlicT; erfüllt , und der Generalagent Gilbert hat sich
16 ^ " trauensvllll über die Zukunft ausgesprochen . Ob sich

le ^ vrauchehlingei ! erfüllen werden , bleibt freilich noch oü-
»uwarlen, denn es ,sl leine Kleinigkeit, IMS wir im nächsten
-<;ahre cibzutrcigen haben.

i„ 111 Politik hat 1926 sich, wie gesagt, sehr Wetter-
^vendnch gezeigt, und einer großen Reihe von Ministerien das
"--eben gekostet. Bei uns in Deutschland machte im Frühjahr
rj? Reichskabinett Luther dem Ministerium Marx Platz, und

letztere hat vor dein Weihnachtsfeste ein Mißtrauensvotum
rnallen , so daß im neuen Jahre seine Umbildung , und zugleich

wenn möglich eine Befestigung unserer inneren Verhältnisse
„Amgen muß . Frankreich Htc wiederholte Ministerwech el
Orgcn der Finanzkrisis , darunter blieb ein Ministerium

Herriv gerade einen vollen Tag im Amte , bis Poincor .; mit
^rmnd als auswärtigem Minister ans Ruder kam , der dem
Frankeustuurz einen teiliveiscn Stillstand brachte und sich bis
lUin Ende des Jahres bchauplele. In Spanien und in Italien
gab es Berschwvrungen und Attentate gegen die leitenden
Minister Primo de Ribera reip. Mussolini, die sich zwar aus
Wrem Posten behaupteten , aber schwer zu kämpfen hatten,
svlaalsstrelche gab es in Griechenland , Rumänien , Polen,
Litauen , China , die indessen , mit Ausnahme von China , noch
Jlnc größeren Verwicklungen herbeigeführt haben . Blit der
politischen Ruhe ist es also in der Welt ziemlich dürftig be-
Itelkt gewesen.

Im Reichstage hat der Reichsminister Reinhold im
Kabinett Luther eine Ermäßigung verschiedener Steuern durch-
Sesetzl, lvährend der finanzielle Ausgleich zwischen dem Reich
Und dett Einzelslaatcn noch nicht vollendet worden ist. Der
Plan einer neuen Flaggcnordn .ung führte zum Rücktritt des
Ministeriums Luther . Die Verniogensabfindung der Hohen-
K'llern kam nicht im Reichstage , sondern im Preußischen
"andiag zum Anstrag , wo sie ‘in allen drei Lesungen ange-
pomiiien ivurdo . Wege » der Erwerbslvsenfürsorge iväre es
"n Reichstage schon beinahe zu einer Krisis gekommen , doch
schielt das Kabinett Marx erst später aus Gründen der Klä¬
rung der Lage ein Mißtrauensvotum . Cs handelic sick> stets
Um innere Angelegenheiten , während in der auswärtigen

Seuisch-franzöfisches Kali-Abkomme«.
Verteilung der Wellproduktioa.

Die Delegierten der deutschen und elsässischen Kaligruben
haben ein Abkommen unterzeichnet , das die Einzelheiten der
praktischen Durchführung der int April dieses Jahres in
Lugano erzielten Verständigung zwischeit dem deuischen Kali-
syndikat und der Kali -Handelsgesellschaft des Elsaß festgelegt.

Die in der ganzen Welt gesammelten Bestellungen wer¬
den hiernach zu 70 Prozent dem Kalishndikat und zu 38 Pro¬
zent der Kalihandelsgcsellschast des Elsaß zugeteilt werden.
Der Anteil der Handelsgesellschaftsott aus 50 Prozent steigen,
sobald die Gesamtverkäufe 848 000 Tonnen reines Kali über¬
steigen , aus alle Fälle spätestens in fünf Jahren.

Andererseits haben das ' Kalisyndikat und die Handels-
gescllschast sich die ausschließliche Lieferung von Kalisalzen in
Deutschland einerseits bczw . Frankreich , den Kolonien,
Protektorats- und Mandalsläiidcrn andererseits vorbehalteu.
Der srauzösische Landwirtschaftsininistcr hat die Vertreter der
beiden Jndustriegruppen empfangen und zu dem Abkoinmen
beglückwünscht.

DeuiUKnd und pslen.
Eine berechtigte deutsche Beschwerde.

Wie aus Berlin gemeldet wird , hat Präsident Calonder
die Beschwerde des Deutschen Lvlksbundeü in Kallvlvitz über
die Streichung von 7114 von 8560 Anmeldungen zur deutschen
Atinderheilsschule in seiner am 2J. Dezember 1926 veröfsenl«
lichten „Stellungnahme " « ls berechtigt anerkannt.

Diese erklärt die polnischcrsclts erfolgte behördliche Nach-

Prüsnng der Zugehörigkeit zur sprachlichen Minderheit und die
darauf gestützte Streichung snr zu Unrecht erfolgt und ordnet
an , daß die Kinder unverzüglich den Minderheitsschulen zu

überweisen seien . Die polnlschen Behörden werden gleichzeitig
ersucht , Strafmandr . le wegen der bisherigen Tchulvcrsäumnisse
ZU unterlassen bezw . zurückzuziehen.

Die Stellulignahine erblickt in der Vorladung und proto¬
kollarischen Vernehmung der Eltern eine Verletzung des Genfer
Abkommens und eine unzulässige Einwirkung aus die Er-
zlchungsbcrechtigieu . Der Wortlaut der fraglichen Bestimmun¬
gen über die freie Selbstbestimmung der Erziehungsberechttglen
sei im übrigen bei den Genfer Verhandlungen von der pol-
»Ilchen Delegation vorgeschlagen , und Polen habe selbst Ni
anderen Verträgen , z. B . mit Danzig und der Tschechoslowakei,
aus derselben Lösung bestanden . Für den Fall , dos; die pol¬
nischen Behörden seine „ Stellungnahme " nicht annehmen sokl-

erklärt es der Präsident für dringend notwendig , den
00 wroundsral zu bitten , den ganzen Rechtsstreit in seiner
"ichsteil L-cssion zu entscheiden.

Prolestlundgebung gegen das Landauer Urteil . Die
vereinigten vaterländischen Verbände veranstalleicu in Berlin
eine Protestkundgebung gegen das Landauer Urteil , in der der
Leiter u . a . ausführte , daß die Deutschen allerdings begnadigt
seien , das; aber der Mörder sich auf freiem Fuß befände . Der
Redner sieht die Begnadigung der unschuldigen Deutschen als
eine neue Beleidigung des deutschen Volkes an und begrüßt
sodann den Schritt Thyssens.

Kindetzutage » im besetzten Gebiet . Wie der Amtliche
Preußische Pressedienst einem Runderlaß des preußischen
Ntinlsters des Innern entnimmt , macht dieser die tiachgevrd-
netot Behörden darauf ciufmerklam , daß nach dcit geltenden
Grundsätzen für Kinder die vorgesehene Besatzungsznlage
grundsätzlich dann gewährt werden kann , wenn dem Bezieher
der Kinderzulage oder Kinderbeihilfe eine Besatzuugszulage
zusteht . Es wird also kein Unterschied genracht, ob sich das
Kind etwa zu Studienzwecken nsw. größtenteils, in Orten des
midesetzlcn Gebietes anshält oder dauernd beim Ernährer im
besetzten Gebiet wohnt . Vollwaisen erhalte,t die Besabnngs-
öUlcige für Kinder, wenn sie ihren ständigen Wohnsitz im be¬
setzten Gebiet haben.

** . Protest des Relchsverbandes der Deutschen Presse
gegen die MkNikler Ai .weZsunJu . In einer vom Reichs-
verband der Deutjchen Presse erlassenen Erklärung heißt es : Der
Reichsverband der Deutschen Presse erhebt vor aller Welt schärf-
Neu Protest gegen die Bedrückung der deuischen Zeitungen in
Memel , und insbesondere gegen die Ausweisung von drei deut¬
schen Redalleuren ans dem Memelgebiel . Die Ausweisuna
bedeutet eine schwere Verletzung der internationalen Verpslich-
tungen Litauens . Der Rcichsverbnnd der Deutschen Presse spricht
die bestimmte Erwartung aus , daß die deucscye Regierung in
ihren nachdrücklichen Vorstellungen nirt)t Nachlasse, bis die Aus-
ivcisuug denischcr Redakteure rückgängig gemacht und die Frei-
lseit der deuischen Presse im Memelgebiet wiederhergestellt ist.

— Beschlagnahmung der letzten Nummer des „ Fribe-
rtcus " . Die letzte Nummer der Wochenschrift „ Fridericus " hatte
einen Artikel gebracht, der sich im Anschluß an die letzte große
^nede d-es Äbg . Scheidemann über die Reichswehr mit Qm .eb-
lichen Geschäften des sozialdemokratischen Abgeordneten befäßie.
Es hieß darin , daß während der Kriegszeit Scheidemann zu»
Ichnmen mit Justizrat Wcrthauer und einem gewissen Mülhaus
ein von dem verstorbenen Parvus -tzelphand finanziertes Ge-
ichafk gemacht habe, bei dem Weisfen nach den östlichen Nand-
staaten verschoben ivorden feien . Bei diesem Geschäfte habe
Scheidemann 90 000 , Justizrat Wertbauer 30 000 und andere
nicht genannte Abgeordnete des Kriegs -Reichstages 8000 Mark
Verdient. Das Landgericht hat nunmehr auf Antrag des Aba.
Scheidemann und Justizrats Werthauers enlschiedeu , daß alle
noch vorhandenen Nummern des „ Fridericus " , in denen der
obengenannte Artikel erschienen war , eiuzliziehen seien.

-"- Ein - Forderung Antivcrpens an Deutschland . Nach
einer Bieldung aus Brüssel hat das deulsch -belqische Schiedü-
gericht Dcutschlad zur Zahlung von einer Million Franken
und fünf Prozent Zinsen seit dem 1. Oktober 1915 verurteilt.
Dies ist der Betrag , zu dein die Stadt Antwerpen im Kriege
von einem Schiedsgericht verurteilt wurde , das den Bestim.
mnngen der Haager Konvention nicht cmsprach.



. " V ŝchwcrdc über die Terrorakte in Obcrschlesien. Nack
emer Kkeldung aus Breslau haben die sich mehrenden pol-
mschen Terrorakte gegen Deutsche den Deutschen Bolksbnnd
veranlaßt , cme Denkschrift dem Vorsitzenden der Gemischten
Kommission, Lalvnder, zu überreichen. Auch wegen des voll,.

polnischen Polizei bei den Ueberfällen auf
Deutsche ist Beschwerde erhoben worden. Ter deutsche General-

Kaltowitz hat gleichfalls wegen eines besonderen
Falles sich bei der polnischen Regierung beschwert und Anzeige
bei der Diaatvanwaltschaf, erstattet.

^ Landestrauer in Japan . Amtlichen Telegrammen
-ste ÖIC Trauer für den verstorbenen Kaiser

Worden. Sic zerfällt in drei Teile,
erste Teil von öOtagiger. der zweite ebenfalls von oOkägi-

ger und der drille von 26otag,ger Dauer. Vom 23. Dezember
Beerdigung festgesetzten Tage wehen die

N "88en auf den Botschaften und den Negierungs-
amlern auf Halbmast. Die Mitglieder der japanischen Kolo-
nien -n der ganzen Welt tragen um den linken Arm eine
schwarze Binde. Das gesamte Hofleben ruht auf fünf Tage
und eoenso am Beerdigungstage, l^ sgleichen die Arbeit in den
Gefängnissen, sowie Musik- und Tanzvergnügungen.

^CitÊpscn in Nicaragua. Wie aus Managua
gemeldet wird, sollen 400 Mann der konservativen Truppen
den Ruckzug der Regieruugsstreitkräfte nach der kürzlich er¬
littenen . liederlagc decken. Viele seien gefallen, die meisten
e-en gefangen genomnien worden. 600 Mann der auf dem

Oruckzuge befindlichen Truppen ziehen sich nach El Bluff zurück,
wo sre von den amerikanischen Marineinannschaften entwaff-

Admiral Latimcr hier eine neutrale Zone er¬
richtet hat. Bei den lctzien Kämpfen sind die Liberalen den
konservativen zahlenmäßig überlegen gewesen, denen noch
außerdem Munition gefehlt hat und die an Artillerie schwächer
gewesen srnd.

Gegen den SKulstreik in Dortmund.
E i ,i e Entschließung des Preußischen

Lehrervereins.
m ®.'/ , Görlitz tagende Vertreterversammlung des
Preußischen Lehrervereins hat, dem „Vorwärts " zufolge, 'eine
Resolution angenommen, in der der Dortmunder Schulstreik,
wie leder Schulstreik, aufs schärfste verurteilt wird. Es fei
gröbste Verletzung der Erziehcrpflicht, Verletzung an der
Kindesscc le, llniuündige als Mittel zur Auslragnng ivelt»
anschaulicher Partei- und kirchenpolitischer Kämpfe zu benutzen.
Aufs l'-efste sei zu bedauern, daß evangelische Pfarrer diesen
Kampf in einer Weise geführt hätten, die mit dein Amt eines
Geistlichen unvereinbar sei. Es wird erwartet, daß der Minister
für Volksbildung ebenso ivie die preußische Regierung und der
Preußische Landtag in allen ähnlichen Fällen, und vor allein
auch bei den Verhandlungen über das Reichsschulgefetz. sich mit
aller Entschiedenheit dafür einsetzen, daß die Staatshoheit über
die Schule und die Freiheit der Lehrerpersönlichkeit unangetastetbleiben.

Sandelsleil.
Berlin, 30. Dezember.

Devisenmarkt.
29. Dez. 30 Dez. 29. Dez. 30. Dez.

New York 4.!89 4.20 London 20.337 20.384
Holland 167.72 168.61 Paris 16.69 16.64
Brüssel Bclga 58.31 68.43 Schweiz 81.085 81.16
Italien 18.79 18.96 D.'Oesterr. 69.17 69.26

— Tendenz:
Kursänderungen.

Bei reger Nachfrage nur unwesentliche

— Esscktcnmarkt. Zu Beginn der heutigen Börse zeigten die
Kurse nicht unbedeutende Einbußen , die jedoch durch die sich wieder
durchsetzende feste Tendenz bald eingeholt waren.

— Prodiiktciimarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
(mark.) 26.40—26.70, Roggen (märf .) 23.20—23.70, Fnttergerstc
19.20—20.50, Sommergerste 21.70- 24.50, Hafer 17.60- 18.60,
Mais 19.30—19.50, Weizenmehl 34.25—37.70, Roggemnehl 32.75
bis 34.25, Weizenkleie13.25—13.50, Roggenkleic 12—12.20.

Frankfurt a. M., 30. Dezember.
— Devisenmarkt. Das englische Pfund lag am internationalen

Markt fester. Sonst zeigten sich keine wesentlichen Aendernngen
- - Effektenmarkt. Bei lebhaftem Geschäft trat bei Beginn bei

Börse ein teilweise erheblicher Kursrückgang ein. Später tvurdi
dir Tendenz wieder fest. Für Anleihen bestand wenig Interesse

Prodiikteumarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizei
29.50, Roggen 24.50, Sommergerste 25—26.50, Inl . Hafer 19—19.50
JJlata 19.50, Weizenmehl 41—41.50, Roggemnehl 35—36, Weizen-
kleie .11.75—12, Roggenlleik 12.

— Mannheimer Prodnltenmnrkt . Es wurden gezahlt für
100. Kg.: in!. Weizen 29.75—80. ai'öl. 81—32.50, inl. Roggen
85—25.25, ausl . 20 —26.25, inl . Hafer 19—20, Braugerste 26.50
btS 29.50, Fnttergerstc 21—22, Mais mit Sack 18—19.23, Mehl mit
Sack, Weizenmehl Spei . 0 41—41.25, Wrizenbrotmeyl 31—31.25,
Roggenniehl .34.50—36.50, Wcizenkleic 11.50.

Der Sternenhimmel fm Jom lar
Als Ersatz für die schlafende Natur strahlt dem Menschei:

jetzt der Sternen !,innuel in seiner schönsten Pracht . Jetzt sollte
der Anfänger durch Einprägung der ausfallenden und ein
drucksvollen Wintersternbildcr mit der Orientierung am Hiin-
mel beginneu, um dann jeden Monat die neu ausgehenden
F 'stder dazu zu lernen . Den Ausgangspunkt bildet der
HlUlMt'IsWagelt, den wir jetzt über dem klO-Horizont finden.
Die Verlängerung feiner beiden hinteren Sterne (etwa NM das
Fünffache ihrer Entfernung) führt uns zum Hauptstern des
Kleinen Wagens, dem Polarstern, dem scheinbar ruhenden >
Mittelpunkt des täglichen Umlaufs.

Dir W-förmige Cassiopeia ist schon über den Zeuitpunkt
hinaus nach YV weitergerückt . Auf sie folgt Depheus und lief
hinab zum dNV-Horizont das im üntergehen begriffene Kreuz
des Schwans und die Leier. Ueber dent 8VV-Horizont stehi der
Pegasus, daran anschließend gegen den Scheiielpunkt das lang¬
gestreckte Band der Andromeda, das uns weiter zum Perseus
führt . Südlich von diesem flimmert das Siebengestirn , die
Ple,aden und weiter dir Gruppe der Hpaden mit bem Haupt-
stern Stiers , dent rötlichen Aldebaran . Der Fuhrmann mit
dem Hanplstern Capella ist schon bis zum Zenit emporgestiegen.

A»l Südhimmel finden wir die Hauptbilder des Wiuter-
sternlstMMels. Fast gmian. nwSüdeittder hellste aller Flfisterne,

Sirius im ts-roßcn Huiw. Rechts Uber ihm oer hlmmcian-
stürmende Jäger Orion , mit den Hauptsternen Beteigeuze und
Rigel. Der erstere steht an der Schulter, der zweite am Fuß
der Figur . Seine drei in einer geraden Linie stehenden Gürtel¬
sterne (die als Jakobstab bekannt sind) weisen auf Sirius.
Etwas links über Sirilis steht der Hanptstern des Kleinen
Hundes, Prvkyon. Unter dem Fuhrmann stehen im 80 die
Zwillinge mit Castor und Pollux.

Im 0 erscheint der Löwe mit dem Hauptstern Regulus.
Im Orion und in der Andromeda befinden sich die beiden
einzigen jener merkwürdigen Objekte, die wir als Nebel be¬
zeichnen, die in völlig dunklen, mondlosen Nächten von einem
sehr guten Auge eben noch ohne Glas als matter Schimmer
erkannt werden können. Aber beide sind zwei völlig ver-
schicdenartige Objekte. Der Nebel in der Andromeda ist ein
Spiralnebel , also vielleicht ein in unvorstellbaM Entfernung
befindliches, unserer ganzen Milchstraße an Größe ent-
sprechendes Weltensystem. Der OrionuebelMagegen ist eine
riesige, dünne Gasmasse in viel geringerer -Entfernung. Im
Fernrohr der Volkssternwartebietet besondetH dieser in mond¬
losen Nächten einen prachtvollen Anblick.

Planeten:  Merkur ist unsichtbar. Venns wird wieder
am Abendhimmel sichtbar. Anfangs geht sie bald nach der
Sonne unter, Ende Januar etiva VA  Stunden nach dieser.
Mars , dessen Helligkeit weiter stark abnimmt, geht anfangs
nachts 3 Uhr, Ende Januar um 2 Uhr unter. Jupiters Sicht¬
barkeit verkürzt sich immer mehr, er geht anfangs um 8 Uhr,
zuletzt um 7 Uhr abends unter. Saturn geht anfangs um
5 Uhr, zuletzt nach 3 Uhr morgens auf. Uranus geht nach
10 Uhr unter, Neptun nach8 Uhr auf.

N e n m and ist am 3. Januar nachmittags, 1. Viertel
am 10. nachm., Vollmond am 17. nachm., letztes Viertel am
26. vormittags.

Die Sonne  tritt am 21. aus dem Zeichen Steinbock
in das Zeichen Wassermann über. Am 3. Januar ist die
Sonne in Erdhöhe. Ihre Entfernung beträgt rund 147 Mil¬
lionen Kilometer, gegen 162 Millionen Kilometer Anfang
Juli . Am 3. Januar findet eine ringförmige Sonnenfinsternis
statt, die aber bei uns nicht sichtbar ist. Sternschuppen werden
in den ersten Tagen des Monats etwas häufiger als gewöhn¬
lich auftretcn.

Aiir Nah mb  Fern.
A Höchst a. M . (S i ch s c l b st gestell  t.) Der wegen

Veruntreuung von Edelsteinen, die einer Obersteincr Firma
gehörten, von der Polizei gesuchte AngestellteK. B. ans Ober¬
stein hat sich der Polizei freiwillig gestellt.

A Wörrstadt. (Rabiate Zigeunerin .) Hier stahl
eine Zigeunerin in einem Geschäft ein Paar Schuhe. Von der
Gendarmerie ermittelt, gab sie das Diebesgut wohl heraus,
wehrte sich aber mit Händen und Füßen, auf dem Boden lie¬
gend, gegen ihre Verhaftung.

A Fürfclb. (M or d.) Am zweiten Weihnachtsfeiertag war
der im Alter von 21 Jahren stehende Geschäftsreisende Otto
Beck in Gumbshenn bei Verwandten zu Besuch, von denen er
sich nachts verabschiedete und nach Fürfeld zurückging. Am
folgenden Morgen "wurde er auf der Landstraße zwischen
Guinbsheim und Woellstcin, mit einer Schlagwunde am Kopfe,
tot aufgefunden. Eine Gerichtskommission' aus Mainz war
bereits zur Untersuchung der Angelegenheit am Tatort . Bei der
Sektion der Leiche wurde festgestellt, daß die Tötung durch
einen Schlagring erfolgt ist. Des Mordes dringend verdächtig
sind zwei junge Leute ans Eckelshcini, die bereits in das Wocll-
steiner Gerichtsgefängnis eingeliefert wurden. Man vermutet,
daß der gelötete Beck einer Verwechslung zum Opfer gefallen ist.

A Limburg. (Festgeno m nt euer Ausreiße  r .)
Der wegen Straßenraubs inhaftierte Karl Veite entwich aus
dem Amtsgefängnis Wallmerod. Jetzt gelang es der Land¬
jägerei Niederzeuzheim, den Ausreißer bei einer Familie, in
der er seine Lehrfahre verbracht hatte, zu ermitteln und fest¬
zunehmen.

A Bad Ems. (Verhaftung eines Woldfrev  -
l e r s.) In den Tagen vor Weihnachten sind in den Wäldern
der Umgebung in der rücksichtslosesten Weise junge Tonnen-
sorsten von Waldfrcvlern ausgehauen worden. Es handelte
sich um eine Diebesbande, die mit ihrer Beute schwunghaften
Christbaumhandel trieb. Der Polizei ist es gelungen, die Frev¬
ler, die 600 Christbäume gestohlen hatten, zu ermitteln und fest-
zuiiehnien.

A Mainz . (Autounfall .) Aus der Straße von
Erbenheim nach Mainz Kästet ereignete sich infolge des Glatt¬
eises ein schwerer Unfall. Ein Automobil, in dein sich ein
Bilbhauernreister und ein Ĥebatteur ber „ Mainzer Volks -
zeitung" befanden, stürzte gegen einen Baum. Die beiden
Insassen wurden heransgeschlcudcrtund schwer verletzt.

/V Mainz . (N e u g r ü n d u n g des R h c l n h c s s i »
schen Sängerbundes .) Aus einer in Schornsheim
statkgcfundanen Sängertagung wurde die Neugründung des
Nheinhessischeu Sängerbundes, der dem Hessischen Bund und
Deutschen Sängerbund angeschlossen sein Ivird, beschlossen.

A Mainz. (D i e Mains chisfahrtwegcn Treib-
ei s ei ngestel It.) Da der Main und seine Nebenflüsse er¬
hebliches Treibeis führen , mußte die Schiffahrt eingestellt wer¬
de«. In seinem Oberlaufe ist der Main völlig zugefroren.
Auch vom Neckar wird starkes Eistreiben und infolgedessen
Einstellung der Schiffahrt geineldel. Bei Heidelberg ist der
Fluß völlig zugefroren.

A Worms . (NeucrStadtsch  n l r a t.) Nach fast zivei-
jähriger Vakanz ha! die Stadl Worms jetzt wieder einen Stadt¬
schulrat erhalten . Rektor Jockel aus Darmstadt , der bis zum
Dorten-Putsch in Mainz wirkte und dann ausgewiesen wurde,
ist zum Stadtschulrat ernannt worden.

A Worms. (A u f einer . Sandbank  s e stg e f a h -
r e ii.) Unweit der Eiscnbahnbrücke sind zwei Schisse ans einer
Sandbank festgcfahren, wodurch der Schiffsverkehr ins Stocken
geriet. Biele Schisse mußten vor dein Hindernis vor Anker
gehen und geleichtert werden , um sie von der Sandbank loS-
zuschaffen. Mittlerweile konnte eine Fahrstraße von 80 Meter
geschaffen werden , so daß Schiffe passieren können.

A Fechenheim . (Tödkich verunglück  t .) Ein schwe¬
rer Nnglnifssall crfiglictc sich iit den Cassella-Werkeit. Ein
61 jähriger Hilfsarbeiter war mit Abbrucharbeite,r beschäftigt,
alö durch einen iliigliMchei, Znsall eine Mauer zu früh ein-
stürzte und dem Arbeiter schwere Verletzungen am Kopf und
an der Brust beibrachle. Der Unglülkliche tvurde in das
Hanauer Laudkrankenhaus überführt , wo er kurz nach seiner
Cittlieferuilg seinen Verletzungen erlegen ist.

^ A Darmsladt . (D e r Segen des  S p a r c lt s .) $
Friedenszciten bestand die außerordentlich wertvolle
segensreiche Einrichtung, daß zahlreiche Vereinigungen, st- '
nannte Weihnachtssparvereine, im Laufe des Jahres
mäßig kleine Beträge auf ein Sparkassenbuchcinlcgten, u«>
diese Beträge an Weihnachten an ihre Btitglieder zun, Ankau!
von Weihnachtsgeschenken zu verteilen. Diese Einrichtung, die
infolge der Jnflaiivn und in der Nachkriegszeit vollständig ver-
schlvunden war, hat sich in diesem Jahre wieder erfreulicher¬
weise bewährt. Bei der städiischen Sparkasse bestehen scho«
wieder über 70 Sparvereine , an die noch vor den Weihnachts¬
feiertagen eine Summe von über 80 000 Mark ausgezahltwerden konnte.

A Ofseubacha. M. (B e r l eg u n g dc s F i n a n z<
t.) Sämtliche Dienststelle!

.. . . _ zarnts
Offenbach - Stadt .) Sämtliche Dienststellen des Finanz¬
amts Offenbach-Stadt werden mit Beginn des Jahres 19N
nach Biederer Straße 69 (ehemalige Jnfanteriekaserne, .Haupt¬gebäude) verleat.

Letzte Nachrichten.
Der Zwischenfall in Mainz.

Mainz, 30. Dezember. Von zuständiger Stelle erfährt da4
„W. T. B.", daß nach Mitteilung des französischen Generals
die beiden Miiitärpersonen, die an dem Zwischenfall beteiligt
gewesen sind, wegen der Widersprüche in ihren Aussagen stst-
genammen wurden.

Hindcnburg und der Fall Rau.
Berlin , 30. Dezember. Wie die Blätter erfahren, entspricht

die Meldung, die Begnadigung des verurteilten süddeutschen
Kominilnisten Redakteur Rau sei vom Reichspräsidentenver¬
weigert worden, nicht den Tatsachen. Da Rau flüchtig sei,
könne schon darum eine Begnadigung nicht ausgesprochenivcrden.

Ter Äkcstor der deutschen Industriellen , Vcrbandsgeschäfts'
siihrer Lr . Väumcr, gestorben.

^ _ Hamburg, 30. Dezember. Gestern abend verstarb hier der
Nestor der deutschen Industriellen , Verbandsgeschäflsfiibrerit.c. Bäumer.in

Englisch-amerikanische Zusammenarbeit.
New Jork, 30. Dezember. In einer Rede besprach der

australische Außenminister Bruce die dringende Nvtiveudigkeü
' --llster Ziisammeuarbeit zwischen den Vereinigten Staaten u»d
dem Britischen Reich. Er entivari ein düsteres Bild der euro¬
päischen Lage und sagte, trotz der im Krieg gcbrachlen OPsts
seien bisher sehr ivemg Anzeichen für die Verwirklichungder
hohen Ideale , für die man gekämpft habe, ivahrzunehmen. &
tzstes weiter auf die Bemühungen Großbrilaniuens hin, fciuc
Beziehungen zu den Bereimglen SiaLicu zu verbessern u»̂
schloß, in diesem Geiste der Zusammenarbeit müßlen die bcid-'N
zrößicn Nationen der Welt dafür ivirken, daß in der übrig^
Welt wieder gesunde Verhältnisse hergestellt würden.

Verkehr und Techmk.
Das Fernsprechkabcl Nürnberg—Wien.

Das gemeinsam von der Deutschen Reichspost und det
Oestcrreichischen Post- und Tclegraphnwerwaltung auk'
geführte Tclcgraphenkabel Nürnberg—Passan—Wien wurde «l
den letzten Tagen fertiggestellt und wird am 4. Januar er¬
öffnet. Aus diesem Anlaß findet in der Hofburg in Wien ei»
Festakt statt, an dem Reichspostmiuister Slingl und ande^
Herren der Deutschen Reichspost teilnehmen werden. Der Fest¬
akt wird ciugcleitet durch einen Gesprächswechsel zwischen dei»
Bundespräsidenten Hainisch und dem Reichspräsident»
v. Hindcnburg, sowie zwischen Bundeskanzler Seipel n»&
Reichskanzler Marx. Das Kabel hat eine Länge von ru»d
600 Kilometer, besteht aus 08 Dvppcladcrn und dient dazu, de»
Fernsprechverkehr zwischen Deutschland und Oesterreich )«>*
den modernsten Mitteln der Technik auf einen vollkommene»
Stand zu bringen. Es ivird gleichzeitig ein wichtiges Glied deK
europäischen Fernsprechnetzes sein.
Tie Schweiz und die Autostraße Hamburg—Frankfurt Basc»

Jn der Schweiz hat nun auch ein lebhafteres Interesse f»£
das Projekt der Autostraße Hamburg—Frankfurt—Basel-̂
Genua eingesetzt. Beinerkenswen ift, daß neben den dsfiziestc»
Stellen im besonderen auch die Verkehrs - und Automobilklub»
AllstrenguiigeilIilachcil, um den Plan seiner Berwirklichuiiß
entgcgeuzusührcn . Der Kanton Basel ist bereits der Hasroe»
als Mitglied beigetreten. Die Linienführung durch die Schwcki
soll von Basel über Zürich , Sk . Gotthard und Bellinzvna «»
Anföhlnß an die bereits bestehende Autostraße nach Meula »^
erfolgen. Auf ilalienischer Seile ist also um die etlva 160 Ä« 1,
lange Strecke Ma >land—- Genua neu zu erstellen. Die größte»
ttchnischell Schwierigkeiten fmdet daS Pro,ekt natürlich nt dst
Schweiz au der Alpenkette, >vo der St . Gottlhird intt sentz^
höchsten Erhebung von 3114 Metern zn überwinden ist. D>est
Ueberwindnng des schweizerischen Höhenmassivs ist so gedach''
daß die Autostraße in den Bcrgmautcl eiugeschuiUc» und
durch vor Lawinen- und Unlvettergefahr geschützi ist. Diel'
Bauart hat ihren weiteren Vorzug darin , daß das wcchsetvow
Alpenöild de», Fahrer stets vor Augen bleibt. In Jtalicii silll'
keine nennenswerten Höhendifferenzen zu überwinden. Dem¬
gegenüber liegen die Terrainverhältnisse in Deutschland außer''
ordentlich günstig. Die Gesamtlänge der Autostraße Hamvivü—Genna beträgt rund 1300 Kilometer
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Hochyeim am Main , den 31 . Dezember 1926.

(Einen KM » Mmiiiinlmiipr iiit 1927 ■

erhalten unsere Abonnenten durch die Träger
direkt zugestellt . — Daß Alle möglichst

viel gute Tage darauf ver¬
zeichnen können ist

unser Wunsch!
Der Verlag

, s Weihnachtsfeier der Sänger -Vereinigung . Wenn die-
A rührige Verein zu seinen Festen einlädt , werden die

stets von neuem durch Ueberrafchungen künstlerischer
Mur erfreut . Die Weihnachtsfeier mit Bescheerung war
idr die zahlreich erschienenen Kinder und deren Angehö-
ftZe eine erhebende Veranstaltung . Auf das gemeinsame

„Stille Nacht , heilige Nacht " folgte ein Weihnachts-
i, B, gesprochen von Frl . Mötz . Nach einer kurzen An-
^ache des Präsidenten wurde die Bescheerung vorgenom-
Ä wobei jedes Kind reichlich bedacht wurde . Mit dem
-Mannerchor . „ Sanktus " aus der deutschen Messe hatte die
Mne Feier ihren Abschluß gefunden . — Pünktlich um 7
M abends begann bei einem ganz riesigen Besuche die

insfeier . Nach einer Begrüßung durch den ersten
. Identen Herrn Wirschinger und einem gemeinsam ge-
Mgenen Weihnachtslied nahm diese Veranstaltung ihren
Ostung . Unter der Leitung des Herrn Langen erklang
?n| i, sein abgetönt , der schöne Chor „ Ave verum " von

Mozart . Eine besondere Note erhielt die Feier durch die
Überreichung der „ Ehrennadel des deutschen Süngerbun

und eines kunstvollen Diploms für langjährige
. * . " Stilb,
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^ngertätigkeit an die Herren Ä . Wirschinger , P.
Weilbächer , Ph . Hück . Riesigen Beifall hattehatten die

- - - - - Weihnacht"
p ö des Lustspiels „ Adolar , wo hast du dein Wehwehchen"

^rsteller der beiden Einakter „ Des Wilderers Weihnacht"

sich zu buchen . Den offiziellen Teil beschloß eine reich-
mchickte Tombola.

u Anerkennung von Schnittholz . Die Deutsche Land-
?lltschaftsgesellschaft hat bis zum Jahre 1929 die Anei¬
gnung von Schnittholz und zwar für Rießlingholz dem
^ingutsbesttzer Wilhelm Haenlein in Hochheim a . M.
^gesprochen.

> Die „ Slstoria -Lichtspiele " bringen am 1. und 2 . Januar
schönsten und erfolgreichsten Film , den Eie sich zwei-

ansehen werden . „ Ein Walzertraum " , leise , ganz
s-ste . . . leise , ganz leise tönt ' s durch den Raum . Es
^ ?ren bessere Zeiten damals , als der Walzertraum seinen
? ' egeszug über die ganze Welt antrat , jene entzückende

: Merette von Oskar Strauß , deren weiche Walzermelodien
- ' ins Ohr schmeichelten , als hinge der Himmel wirklich

.piler Geigen . So mancher Trauin wurde seither durch
rauhe Wirklichkeit zerstört , der „ Walzertraum " aber
eine fröhliche Auferstehung feiern und zwar im Film

k'^ Nr Walzertraum " . Ein Traum ? — Nein , nur ein
A-alzertraum , den bald jeder Hochheimer träumen wird.
7-lontag , den 3 . Januar
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abends 8 Uhr Volksvorstellung
50 Pfg .̂ und 1 Mk . „ Harry Piel"

Sensations - und Abendteuer-

ÜKtlifc«kliuliiuitz» , » ttr Stichtz»- tzki>.
. Nach Mitteilung des Polizeiamtes in Mainz vom 28.
F . Mts . ist in dem Gehöfte des Adam Vogler in Aiainz-
chitheim , Burgstraße 18 die Maul - und Klauenseuche fest-

Mitellt worden.
, Die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen wurden ge¬
soffen.

Hochheim am Main , den 29 . Dezember 1926.
Die Pvlizeiverwaltung : Arzbächer.

°tr. Vergebung der Arbeiten und Lieferung für Acker-
Drainage.

j. Die Ausführung einer Acker- Drainage von etwa 90
Grund ist zu vergeben . Angebote mit der Auf-

jjjttft „ Ackordrainage " sind bis Dienstag , den 11 . Januar
i 11  Uhr vormittags im Nathans abzugeben . Die
M >rzu dienenden Unterlagen liegen während der Dienft-
pMden im Rathauft zur Einsicht offen. Ailgebotsformu-
"ke sind daselbst erhältlich.

Hochheim , 3t . Dezember 1926.
Der Magistrat Arzbächer.

Zeknnntmachung.

2 .
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Gemeinnützige Möbel - Versor¬
gung für Jas Rhein-, Main- und
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Infolge Erhöhung der Viersteuer haben Bierhändler
und Wirte die am 1. Januar 1927 in ihrem Besitz be-
ffndlichen Vorräte an Bier von mehr als ' zwei Hekto¬
liter und , soforn sich das Bier unterwegs befindet , als¬
bald nach dem Eingang bei dem Zollamte ihres Be¬
zirkes — für Frankfurt a . M . Hauptzollamt Vörsenstratze
Zimmer 5 — nach Zahl und Raumgehalt der Gesäße,
in denen sich das Bier befindet , unter Angabe der Vier¬
gattung ( Einfach -, Voll - . Starkbierj schriftlich oder in
einer von der Zollstelle aufzunehmenden Verhandlung
anzumelden.

Frankfurt a . M ., den 28 Dezember 1926.
Hauptzollamt Börfenjtrafje.

Versteigerung.
Dienstag,  den 11 . Januar 1927 , vormittags

soll in der Restauration „ tvaldhSuschen " das nachstehend
bezeichnete Gehölz aus dem zwischen dem „ Waldhäuschen"
und der Platterstraße gelegenen Stadtwalde „ Felixtvald"
verfteiaert werden:

1 . 79 Rmtr . Eichen -Rutzholz 2,20 in lang zu
Eartenpfosten geeignet,

179 Rmtr . Eichen - Scheitholz,
632 Rmtr . Buchen - Scheitholz , ^
210 Rmtr . Buchen Knüppelholz,

40 Rmtr . Buchen -Reiserknüppelholz,
6 . 5100 gute Buchen -Wellen.

Das gesamte yolz lagert an guter Abfahrt . Beginn
der Versteigerung 10 Uhr vormittags

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1926.

ver Magistrat,
Verwaltung für Landwirtschaft,

Weinberge unck forsten.

Allen meinen werten Kunden und der Ein¬

wohnerschaft Hochheims

die besten Glückwünsche
zum neuen Jahre.

Emil GMt mi>Familie.
Gleichzeitig bringe ich mein Lager in allen

Sorten Holz u . Kohlen in empfehlende Erinnerung.

Zctmeicier - Meizter
und ioiistigr Reflektanten , welche mit Herren - und Knaben -Klcider-
fn &>ifcn Verbindung suchen, (fertige Konfeklionj wollen bitte
unter Angabe ihrer Veihältmhe schreiben u I . H. 1^68 an

Nubols Müsse , Berlin C ., -iö igstrosze k-6.

OesanZ - Verem Oermania

Samstag , den 1. Januar 1927 abends 7 Uhr im Saalbau „Burg
Ehrenfels “ Weihnachtsball . Wir laden hierzu die verehrliche
Einwohnerschaft Hochheims höfl. ein . Der Vorstand.

Eintritt frei pro Tanz 10 Pfg.
Der „Gesang -Verein Germania “ wünscht allen Einwohnern

Hochheims ein glückseliges Neues Jahr.
Der Vorstand.

Gravieren
Vergolden , Ver¬
silbern bei billigster

Berechnung
Fritz Riedel
«MSKs>©®* e * «N9®e « » 4»oe « ae

Sia Mk-Msd Ersitzt
verloren von Weile bis Eli-

sobethenstraße.
Näheres Maffenheimcrstr . 28

-Iskhma
(£ l)rouiic [)cit Bronchial * Katarrst.
Berschikiimim der Atmungsor -

flnnc » nv veralteter Husten.
OJahre habe ich schwer daran ge¬
litten , alle vers . Mittel waren er-
folgloe, bis ich selbst ein Mittel
31411! (£ ti ;nei )mc ?i erfunbcn habe , das
mir iosakl geholfen hat. Äizilich
empfohlen . — Taufen c von Dank-
schreiben. —Jeder Leidende erhält
bei Einsendung von Mk . I — ( auch
tnöriefmarfni ) eine Probe durch
meine Ve >sand -Apothekezugeschickt
damite>sich von Erfolg seihst über-

zeugen kann.
Paul Bkeilkreut,. Berlin E. O. 53

Sknlitj -. rst '-tthe Z>4.

man  dillel Kleinere Jtn-

zeigen beiJtu ^ abc

sofort zu bezahlen.

Einzel - Möbel
Schlaf-,Speise -,Wohn- u.Herren-
Zimmern , Küchen , Polstermöbel

sowie ganze

Wohnungseinrichtungen
in jeder Ausführung

Vort <il uffle Zahlungsbedingungen —
— Ratenzahlung bis zu zwei Jabren —

Eigene Polster - u . Möbel - Werkstätte
Vertreter des westdeutschen Hand-
works und der Erwerbsbeschränktan

Unverbindliche Kostenvorschläge unter
Vorlage von Zeichnungen jederzeit

Verlangen Sie unser Merkblatt

H! Meiner werten Kundschaft =

M und der Einwohnerschaft Hochheims W
wünsche ich zum Jahreswechsel W

H Ein glückliches , neues Jahr!  W

W Gleichzeitig halte ich mein Geschäft W
=  im neuen Jahre bestens empfohlen , m

W Emil Keim , Baugesdi äft , W

W Hochheim a. M., Gartenstraße 9. W
=  Maurer -, Tüncher -, Erd-, Platten -, Zement - und
=  Dacharbeiten , Bankkonto 28045 Nassauische
=  Landesbank . Hochheim a. M.

,, Astoria - Lichtspiele ‘‘
iiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiimiuiuuiiiiinniimiiimmimiiiimimiiminniiimiitiiiminiimiiiiiHiiiitmtm
I. und 2. Januar abends 8 Uhr, den schönsten und
erfolgreichsten Elim, den Sie sich zweimal ansehen

werden.
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1
Nach der bekannten Operette von Oscar Strauh.

S p i e 1 p t a n :
t . Eröffnunosmarlcß
2. Doktor Storchs Werkstatt . Lustspiel in2 Akten
3. Kn der schönen blauen Dona » von joh, straub
4 . Hin IPalZertraum mit Mady Christians

Qiobes verstärktes Orchester,
Montag , den 3 , Januar 1927 abends 8 Uhr

Volksvorstell urig
(zu kleinen Preisen 50 Pfg . und I Mk.

Harry Piel „Schneller als der Tod “ Sensations¬
und Abenteuer -Film in 7 Akten , lustiges Beiprogramm,

Ab Freitag Abend 8 Uhr

- 8rche öglneßer-Feier«

„Zum Taunus"
g»m Ausschank gelangt prima Pfungstätter

_ Märzenbier . Hochheimer Natur -Weine . Ei-
J (| gene Apfelweine . Eigene Hausschlachtung.

Es ladet freundlichst ein
Besitzer Philipp Schreiber

Der werten Einwohnerschaft und (Sönnern die
herzlichsten Glückwünsche zum neuen Jahre I

Mil. Süreiütr Jura Ismus"

Ab Montag stehen 120

Cäufmebwcine
von 40 Pfd , aufwärts gum Verkauf.

»Mite Bfirnsonn, grfifnöoii
Atainzerst rahe 11 , Telefon A mt Wiesbaden Nr . (>226.

Lalchksllliestk'klm 1827
Stück 50 Pfg,
za haben im Verlag des

Neuen Höchiikimer Stck- tanzeiger.



Unser grosser

Montag , den 3 . Januar 192^
Um unsere bedeutenden Lagerbestände bedingt durch die Grösse unseres Unternehmens — für die kommende Saison
liehst restlos zu räumen , haben wir die Serien - Preis © so niedrig gestellt , dass Sie Veranlassung

sollten, Ihren Bedarf evtl, auch für später schon jetzt zu decken.
Dem Ausverkauf unterstellt sind die gesamten Vorräte

modernster HeiTeilkle
Durch diese Veranstaltung bieten wir Ihnen ganz enorme Vorteile , indem wir Ihnen Gelegenheit gf

unsere durchweg guten Qualitäten zu unübertroffen billigen Preisen zu erstehen.
Nachstehend ein Teil unserer bekannten niedrigen Serien-Einteilung einzelner Abteilungen :

Abteilung: Herren -Kleidung-

Herren -Uister Marengo - Paletots Sport- u . Sakko - Anztf
in Raglan und Scbwedentorm, erprobte Qualitäten bewährte, fragfähige Stoffe sämtl. auf Wollplaidserge moderne Fassons in allen Sioftarfen ledern Gescm vielen nodetarDen. oder Satinelia gearbeitet. Rechnung fragend.
Serie l . . . Mk. ZZ. ~ Wert bis Mk. 30.— Serie I , . . Mk. 28 . - Wert b!s Mk. 36.— Serie I . . . Mk. 27 . - Wert bis Mt
Serie II . . Mk. 28 . - Wert bis Mk. 36.- Serie II . . Mk. 36 - Wert bis Mk. 45.— Serie 11 . . Mk. 33 . - Wert bis Mt
Serie III . . Mk. 34 - Wert bis Mk. 43.— Serie III . . Mk. 45 . - Wert bis Mk. 58.— Serie III . . Mk. 42 . - Wert bis Mk-
Serie IV i3$ztX Wert bis Mk. 56.— Serie IV . . Mk. 52 . - Wert bis Mk. 68.— Serie IV . . Mk. 50 . - Werl bis Mt
Serie V . . Mk. 50 . - Wert bis Mk. 68.— Serie V . . Mk. 60 . - Wert bis Mk. 75. — Serie V . , Mk. 58 . - Wert bis Mk-
Serie VI . . Mk. 62 . - Wert bis Mk. 82.— Serie VI . . Mk. 69 . - Wert bis Mk. 86.— Serie VI . . Mk. 69 . - Wert bis Mk-

I Serie VH. . Mk. 75 . - Wert bis Mk. 95.- Serie VII . . Mk. 80 . - Wert bis Mk.104.- Serie VI! . . Mk. 80 . - Wert bis Mt' 1

Herren-Hosen
2 05  Zos 4-« 6.- 8.- 11.-

Wertbls 3.95 4.75 6. — 8.— 10.50 14.— Wert bis

Windjacken
7 75  12 .- 15.- 17.
10.

22.
16. 19. - 24. - 30. -

Loden -Joppen
_ 9^ 12.- 14.-18 .-  22.- 2g
Wert bis 12. - 17. - 20. - 24. - 30. - 34

Mk. i

Abteilung: Wetterfeste Kleidung
Gummi - Mäntel

Marke Continental
und andere erstklassige Fabrikate

Serie ! . . Mk. 12 50  Wert bis Mk. 16. -

Serieil . . Mk. 15 50  Wer ! bis Mk. 20. -

SerieHI . . Mk. 19 . - Wert bis Mk. 25.-

SerieiV . . Mk. 27 . ~ Wert bis Mk. 36. -

Bozener - Mäntel Gabardine - Näntei
aus imgrägnierfen Loden in verschiedenen in Raglan und

Farben und Fassons Sdiwedenform

Serie 1 . . Mk. 18 . - Werl bis Mk. 23. - Serie I . . Mk. 36 . — Wert bis Mk-

Seriell . . Mk. 21 . - Wert bis Mk. 27. - Serie If . . Mk. 43 . - Wert bis Mk- - ,
Serie III . . Mk. 26 . - Wert bis Mk. 33 . - Serie III . . Mk. 52 . - Wert bis -Mt H

Serie IV . . Mk. 30 . - Wert bis Mk. 38 . - Serie IV . . Mk. 62 . “ Wert bis Mt y)

: Sämtliche Jünglings -Kleidung entsprechend billiger . -

Abteilung. Knaben -Kleidung

Serie l

Knaben-Mäntel
moderne , flotte Macharten , gute Qualitäten

Knaben-Anzüge
fesche Fassons , strapazierfähige Stoffe

750 Wert bis Mk. 10 .— Serie I 550 Wert bis Mk- 8' i
Serie II . 950 Wert bis Mk. 13. — Serie II . 950 Wert bis Mk.
Serie III . • • • • • • • • Mk. 13.- Wert bis Mk. 17. — Serie III . .Mk. 13.- Wert bis Mk.
Serie IV 17.- Wert bis Mk. 24. - Serie IV . 17.- Werl bis Mk.
Serie V .

>— _
• • • • • • • * Mk# 22 .- Wert bis Mk, 30 . - Serie V . .Mk. 23.- Wert bis Mk.» • • « • • • • • • > ja. “ en Dis riA*

füsniitSicBie nicht ln Serien eingeteiüte Aitihel sind ine Prei ^ i

Äustvshlseuclunßen
sonnen nicht gemacht werden,

fletiderimcien f
gegen Berechnung der JSelbstkosten.

ebenfaiRls bedeutend ermciliiH ^ ^
ßefellfcßaflsklefdutlfl Dulo-Kleidung :i KWMOV»

Cchrockanzilp , Fracksnztig e, Frrokinganzge , Tanzanzüge . Lericr-Jacken , Leder-Mäntel, Chauffeur„flnzüge u. -Mäntel,
i,Festen hnabetl-Sweafer zun Aussechen 4 Mk. Vert bis 6 Mk., 6 Mk. Wert bis 9 Mk ., 9 Mk . Wert bis 12 Mk.
- . PA,2, !.? 1 1lgt:  ii kiicf; pej]erde Hleidurp für üejeneers [cflarhe und korpulente fierren
L . feft HERRENK LTTTd  E R - F “ ETiTTK " ” '"“ “~ '- -KXBfcX»*: WM*',

Der Dusuerkaufsprefs /I
ist auf Sonder -Etiketten vermerk*) !xj
reguläre Wert an jedem Teil ersic^y*

h "Auns
°i*.' neu«
irendigst
^leinand

-Li



IWiwv

HrnMches
Dienstags, Donnerstags,samstags jmilillustr. Beilage) Druck u.

Ll* Verlag, verantwortliche Schriftleitunĝ Heinrich Dreisbach Flors
Keim Telefon 59. Geschäftsstelle in Hochheim: Masfenheirneritr. 25, Telefon 57

L Hkaüt HoEeü»
1 PinminAn • tonen die8-gespallene Lotonelzetleoder deren Raum 12 Pfennig,
I Ä >'gk°" krr » auswärts 15 Pfg., Reklamen die6-gespaltenêLolonrlzeile älfPfg.
g Bezugspreis monatlich 1.— 5lm, Postscheckkonto 168 67 Frankfurt am Main.
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^ Zweites Blatt.
Neujahr.

Neujahr, du Schelm, du lieber.
Ob du wohl die Mensche» versöhnst?
Tu bekommst einen Nasenstüber,
Wenn du alle Hoffnung höhnst!
Senke das Pflänzlein Liebe
In die Herzen, innig nnd wahr . . .
Ich wünsche, daß Klio einst schriebe,
2 u wärst das glücklichste Jahr!

Tn brachtest die Welt zur Besinnung
Und hast sie vom Hast befreit,
Gefügt zu einer  Innung
Alle  Menschen — in Brüderlichkeit!

Daun mag sich die Arbeit fügen
Zur Freude »ms tägliche Brot,
Mit Lachen und Lust und — Genügen,
Doch nicht mehr Darben und Not!

Nicht Thhrsosstäbr schwingen
Und schwelgen beim Bacchanal,
Aber tanzen und froh fein und singen,
lind satt  sein — wieder e?nm«l.

Ist das wohl zn viel, mein Lieber?
Neujahr , nun mach' kein Trara,
Willst v» keinen Nasenstüber, —
Komm, sei mal ein Tanscndflissa . . .

Eugen Stangen.

IM Jahre des Herrn.
, „Anno Domini" — „im Jahre des Herrn", schrie¬
ben unsere gotteSsiirchiigen Vorfahren regelmäßig vor
°ie neue Jahreszahl . Fürwahr ein erhebendes seichen
ireudigsteu Vertrauens auf den alte», guten Gott , der
Niemanden der Seinen verläßt.

„Anno Domini" . . . Sollten nicht auch wir end¬
lich wieder damit beginnen, den schönen, ehrwürdigen
Brauch unserer Altvordern nachzuahmen und uns dar-N/*-UUUJ ^ lUUUU ' UU uuu/gwviymvii uuu uuv uwv-
°us zu besinnen, daß es so, wie wir es bisher getrieb¬
nen haben, unter keinen Umständen weiiergeheu kann?
Wir haben von allen möglichen Götzen und Wahnge¬
bilden Rettung erhofft, nur den, der uns wirklich helfen
kenn, den haben wir vergessen. Wir haben uns sogar
Absichtlich dem Gnadenwillen des Allerhöchsten ent-
öogen, weil wir den falschen Göttern , die uns von den
"lodernm Propheten oorgesährt wurden, me r glaub¬
ten, mehr vertrauten . Mit Entsetzen aber ist es uns
lar geworden, daß alle diese Götzen eine ungeheuer¬

liche Trostlosigkeit bedeuten und daß Erlösung und
Hilfe allein bei dem ist. der der Gott unserer Väter war.

Es gibt ein altes , ernstes Wort : „Irret Euch nicht!
Gott läßt seiner nicht spotten. Was der Mensch säet,
das wird er ernten". Beim Wechsel der Jahre hallt
für jeden vornehmlich die Stimme der Ewigkeit in den
Wandel der Zeiten. Ist nicht die größte Einheit dieses
Lebens, das Jahr , so erschreckend kurz? Dabei wissen
wir gar nicht einmal, wieviel von diesen Einheiten
uns überhaupt geschenkt sind. Und wir sind frevel¬
haft genug, Tage, Wochen und Jahre dahinschwinden
zu lassen, ohne sie im rechten Ewigkeitssinne zu nützen!

Unendlich viel Unheiliges muß in seelische und
sittliche Werte gewandelt werden, wenn es wirklich
anders werden soll. Wir brauchen endlich wieder die
Demut unserer Väter , die sich in zuversichtlichem Goti-
vertrauen dem großen Weltgeschehen eingegliedert ha¬
ben. Nur von seelischer Wiedergeburt haben wir ein
anderes Schicksal zu erwarten , da der Mensch sein
Schicksal selber gestaltet, sei es zum Guten oder zum
Schleckten.

stAnno Domini", — zwei Worte nur und doch
mächtig genug, eine ganze Welt umzugestalten, wenn
w i r mit ehrlichem Willen wollen . . . (ß•)

Wie der erste Tag. . ♦
Der Neujahrstag ist nach uraltem Volksglauben

ein Glückstag allerersten Ranges . Wie der erste Tag,
so das ganzL, Jahr , und so ist es keineswegs bloß die
Lust am Festefeiern, die den Neujahrstag beherrscht,
sondern die geheime Meinung , daß das ganze Jahr
fröhlich und sorgenlos sich gestalten werde, wenn sein
erster Tag in festlicher Weise begangen wird . Durch
so manche Neujahrssitten , deren Ursprung und Natur
sonst kaum durchsichtig sind, zieht sich als tieferer Sinn
der alte Glaube«.daß der Neujahrstag das ganze Jah-
resleben bedingt. Dahin gehört die alte , schon ans
dem römischen Altertum bekannte Gewohnheit, daß
man des Jahres ersten Tag nicht ganz feiert, sondern
dem aewohnten Geschäft, wenn auch nicht für lange
Zeit, nachgeht. Wie alt diese S 't ' e im deutschen Volks
leben ist, geht daraus hervor, dag bereits Burchark
von Worms diejenigen schalt, die in der heiligen New
jahrsnachr nähten und häkelten, webten und sonst aller¬
lei Arbeit verrichteten. Ihm galt das als Teufelswerk
aber der Mann aus dem Volke war überzeugt, daß er
diesen Brauch der Altvvrderen nicht übertreten dürfe,
wolle er nicht Unheil für das ganze Jahr auf sich
laden.

Ueberall gilt die Regel: Wie am Neujahrstage,
so das ganze Jahr . Wer am Neujahrsmorgen spät
aufsteht, der tut es während des ganzen Jahres , eine
Warnung , die sich alle Shlvesterschwärmer wohl ein-
prägen müssen. Wo es am Neujahrsmorgen unsauber
oder unordentlich ist, wo Reste und Ueberstände an
Arbeit aller Art zurückbleiben, da wird das ganze
Jahr auf Ordnung und Sauberkeit nicht zu rechnen
sein, weshalb die kündige Hausfrau zum Neujahrs»
tage allen Staub besonders sorglich zusammensegt, die
Wäsche rechtzeitig von der Leine nimmt , den Rocken
abspinnt und was dergleichen mehr ist.

Ist es so am Neujahrstage alte Sitte , sich aus jede
mögliche Weise guter Vorbedeutung fürs neue Jahr
zu versichern, so galt es von je auch für geboten,
an diesem wichtigen Tage die Unholde und üblen
Geister zu verscheuchen; denn hält man diesen Tag
sie von Haus und Hof fern, so sagt man ihnen fürs
ganze Jahr Respekt ein. Läßt man sic aber am Neu-
iahrstag zu, so hat man sich das ganze Jahr ihrer
Zudringlichkeit zu versehen.

Neujahrs -Illusionen.
g.) Männliche.

Ich werde mich, wenn ich zum Skatabend gehe,
ungeheuer zusammennehmen und jedesmal bestimmt
noch vor der verlängerten Polizeistunde nach Hause
kommen.

Ich werde jeden Trag drei Zigarren weniger rau¬
chen, damit sich meine Frau den Kirman-Teppich und
das Fransenkleid aus prima Crepe de Chine an-
schaffen kann.

Ich werde die Zigarrenasche immer nur in den
dazugehörigen Aschenbecher werfen und die Schuhe,
wenn sie naß sind, schon gleich im Korridor ausziehen.

Ich werde niemals mehr behaupten, daß wollene
Strümpfe vernünftiger sind als seidene.

Ich werde niemals mehr einen Teil meines Ge¬
haltes heimlich für mich behalten und werde auch nie¬
mals mehr mit der Unehrlichkeit arbeite», daß die
Steuerabzüge schon wieder größer geworden sind.

b) Weibliche.
Ich werde vom Wirtschaftsgeld niemals mehr ein

halbes Dutzend Wildlederhandschuhe und auch keine
drei Meter Belourchiffon mehr kaufen.

Ich werde nicht jeden Tag mehr eine andere Krank¬
heit haben, sondern immer nur meinen fünf gesunden
Sinnen Glauben schenken.

Ich werde Telephongesprächeniemals mehr über
25 Minuten hinaus ausdehnen und auch nicht mehr
sofort jeden Familienkrimskram telephonisch meinem
Bruder auf die Nase binden.

Ich werde im neuen Jahr mehr Zeit auf meinen
Haushalt verwenden und nicht mehr den hallen Tag
an die Besichtigung der Warenhausschaufenster hängen.

Ich werde von den fünf Modeiournalen die vier
überflüssigen abbestellen und mir dafür eine Anlei¬
tung anschasfen: „Wie lerne ich richtig kochen?" . . .

_ (s.)
Nach dem Fes der — Schleier.

Vor einem Jahr ließ Kemal Pascha das Fes-Tragen der«
bieten, heute will er die türkische Frauenwelt modernisieren
und verbietet ihr den Schleier. Freilich erst vorsichtigt in der
entlegenen Provinz Trapezunt; aber es ist wohl der erste
Schritt, um im ganzen.Land« damit aufzuräumen. Nach zeyu
Tagen darf keine Frau in Trapezunt mehr den türkischen

verhaftet. , . , .
Frau die Möglichkeit, selbst ihr Brot zu verdienen. er sei ein
mchvMnisches.AeiduuMtück.

betroffen
trat.

Lcliw BürKners Liebe.
Roman von fr. 6 e y ne.

64. Fortsetzung.
Bildschön sah sie aus. und Herbert war förmlich

ihrer Erscheinung, als ftc. ins Zaume,von

'Sie näherte sich der Frau des Hauses, der sie ehr-
erbrettg die Hand küßte und ihren Dank für die Ein-
'»dun« aussprach. t „Mit einem herzlichen Händedruck begrüßte sie de,
°Ute Herr Thomas.

„Ra, das ist schön, Fräulein Bürkner, da,; Sie ge
tmirinen sind," sagte er in wohlwollendemTone. .Unk
wie lieb Sie aussehen!"

Herbert stand neben seinem Vater Uttd wandte fei
den Blick von dem jungen, schönen Mädchen, das sk
Unbefangen und fast zutraulich mit dem alten Herrn
plauderte.

Wie weich und modulationsfähig iyreStimme warl
5öic berückend ihr LachenI Zum erstenmal hörte er
dieses klingende Lachen, das Lucian Waldow schon im-
>tter so entzückt Halle. „ ^TtnnmnnrXW) mutzte er darauf lauschen, während
kr andere der geladenen Gäste begrüßte.

Nachher bei Tische saß er Editb gegenüber. Er
hatte das einzurichten verstanden, :..n sich mit ihr zn
Unterhalten; er konnte sich nicht satt sehen an ihrem
wunderschönen Gesiebt mit den klugen, dunklen Augen.

IM stillen verglich er sie mit den anderen Damen:
sie kam ihm vor wie eine fremde, seltene Blume, die
«us Versehen in einen Küchengarlen geraten war.

Im Geiste ließ er seine Bekannten an stch vorüber-
üiehen— und darnnlcr war nicht eine, die einen Ver¬
gleich mit der blonden Lieblichkeit Ediths aushalten

Er ging ans seiner Reserve heraus und zeigte si tz
als ein glänzender Gesellschafter. Er mußte sich grc,.L
Mühe geben, das; er sich nicht ausschließlich Edith wid¬
mete, er mußte sich ja auch um seine Tischdame ki.m-
mern.

Edith befand sich in einer sehr gehobenen Stim¬
mung; die hell erleuchteten Zimmer, die festlich ge¬
schmückte Tafel, die fröhlichen Gesichter, das muntere
Geplauder waren ihr neu und sie genoß das Vergnü¬
gen dieses Abends mit Behagen.

Nach den offiziellen Reden und Toasten war die
Unterhaltung lebhafter geworden, wozu auch die o. -
erlesenen Speisen und die vorzüglichen Weine beiira-
aen.

Herbert Thomas hob sein Glas gegen Edith:
„Wollen Sie nicht -mch mit mir anstoßend"
In seinen sonst so kühl blickenden Augen flammte

es auf, als sie ihm das ihre entgegenhielt:
„Bitte, auch ansehen, Fräulein Bürkner!"
Einen Augenblick ruhten beide Augenpaare inein¬

ander— Ediths Hand zitierte ein wenig, als sie das
8las zum Munde führte, denn ans Herberts Anger
satte ein Blick sie getroffen, ein Blick, so heiß und
Klbstveraesien- dasi es sie durchfchonerte,

Nack der Tafel snckte er il>re
Er hatte so und so viele Psiichtunterhaltungen ab-

gewickelt, und nun drängte es ihn zu Edith. Deutli-
stier als je fühlte er. wie dieses junge, schöne Geschöpf
all sein Denken beherrschte; wie ein Rausch hatte cs
ihn ersaßt.

Er fand ste im Gespräch mit seiner Mutter , die
anscheinend ein großes Wohlgefallen an dem schönen,
bescheidenen Mädchen gesunden halte; denn sie unter¬
hielt stch in liebenswürdigster Weise mit Edith Bürk-

Herbert hörte gerade, wie sie Edith nach ihrem Al¬
ter fragte.

„O. es fehlt nicht mehr viel an dreinndzwanzig,
gnädige Frau."

„Da sind Sie ja noch sehr jung , liebes Fräulein !"
„Aber alt an Erfahrung, gnädige Frau. Mein Va>

ter ist leidend, meine Mutter ist vor einigen Jahren
gestorben; mein Leben ist reich an Kummer gewesen.*

„Haben Sie noch Geschwister?"
„Einen Bruder , der jetzt in Leipzig Medizin ft»,

viert. Wir beide verstehen uns sehr gut; er ist ein
Jabr jünger als ich, ein prächtiger Mensch! Er ist
mein bester Freund!"

„Haben Sie hier nicht auch Freundinnen und Ver¬
wandte?"

„Viel Zeit, die sogenannten Mädchenfreundschaften
zu pflegen, hatte ich nicht! Und mit meinen Verwand¬
ten — Hildebrandts in der Parkstraße — Herr Hilde-
brandl ist der Bruder meiner verstorbenen Mutter —"

„Ah, das elegante Fräulein Hildebrandt ist dem¬
nach Ihre Kusine?" unterbrach Frau Thomas das in,cg«
Mädchen. „Sagen Sie, Fräulein Bürkner, ist es wahr,
daß sie sich demnächst mit Assessor Martini verloben
wird? Ich hörte neulich davon?

„Ich weiß es nicht, gnädige Frau ; wir kommen
tun  nicht zusammen."

Und auf einen erstaunten Blick der alten Dame
fügte sie hinzu:

„Die Verschiedenheit unserer Lebensstellung — ich war
genötigt, mir durch Anterrichtgeben einen Erwerb zu
suchen."

Fortsetzung folgt.



Die SieiMtermme im Zanuar.
Januar.

Die Abgaben im Reich.

rw„r„<, V s«, - " cl3te »um Anträge gemäß 8 26 Aufw .-
Gesetz, die Aufwertuugsbetrage in Teilbeträgen bis zum
1. Januar 1938 zu zahlen . Aufwertungsstelle . ' '

Januar . Ablieseruug der für die Reit bunt 21  f » a
19215  einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn - und

’ misc "; t >"kern Ablieferungsverpflichtung durch
S "euerabmaE ^ ^ ? ? !̂̂ Ä," '9. und dit- einbehaltenen

^ , 169 Mark ubersteigen . Haben diese im
ÄÄ & Ö5ÄW « j » im » st- i«

ötc |ei Abzüge Steuerniarken zu kleben und zu ent-
in Höhe
werten.

10 . Januarm 7x der allgemeinen Umsatzsteuer
nat De -einb ! - /! » ' ^' " ' " ' 'hung der Voranmeldung pro Mo.
ir ' ufrürJ  rl (Monatszahler ) und pro viertes Quartal 1926

. » »wnmelbuufl und Vorauszahlung dies-

zeit Finanzkasse 15 ’ $ amtax ,fl27 - Keine Schon-

vericlnikH ^ ^ " !!9 a “i Öa‘ veranlagte Einkommen - und Kör¬
ten a! » ^ d ' > aller Steuerpflichtigen mit Ausnahme der.
sta un, ! » ^ kr hauptsächlich ans Landlvirtschafk
Kamme » . Keine Schonzeit . Finanzkasse.

Fälligkeit der Börsenuiiisatzstetier für Dezember (Monats

'mm Ab ,eseru >n; der für die Zeit vom 1. bis 10.
r r 1 L 19“ 7 elnbehalteneu Steuerabzüge der Lohn - und Ge¬
haltszahlungen wie ani 5 . d. M.

25 . Januar . Ablieferung der für die Zeit vom 11. bis
i T ” einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn und Ge-
Hallszahlungen wie am 5 . d. M.

. . Januar . Letzte Frist für die Arbeitgeber zur Ein¬
reichung der vorgeschriebenen Uebcrweisungsblätter . Nach-
tDemutgeu unl >Zusammenstell,,,igeu über die im Kalenderjahr
19-.6 abgefuhrten Lohnabzugsbeträge (Vordrucke nebst Blan-
vlatter Werden unentgeltlich zur Verfügung gestellt ).

Letzte Frist zur Einreichung der Lvhnzettel für das Ka-
lenderzahr 1926 seitens der Arbeitgeber für diejenigen Arbeit-
nehmer , deren Arbeitslohn nach Absetzung des 'steuerfreien
-ohnbetrages 8600 R .-M . im Kalenderjahr überstiegen hat.

In der zweiten Hälfte des Monats Januar 1927 ist die
Einkommen - und Körperschafts -Steuererklärung von allen
lLteiierpflichtigen abzugeben , die eine solche zur Veranlagung
"vch dem Kalenderjahre oder einem in der zweiten Hälfte des
Kalenderjahres endenden Wirtschaftsjahre abzugeben haben.
Zu gleicher Zeit ist auch die Umsatzsteuer -Erklärung einzu-
reicheit.

Die Abgabe » in Preußen.

10 . Januar . Abgabe der Steuererklärung und Bezahlniw
der Getränkesteuer für die zweite Hälfte des Monats Dezember
1926 . Steuerkasse . . •

15. Januar . Fälligkeit der Grundvermögens - und » aus
zinssteicer für Januar 1927 . Steuerkasse.

25 . Januar . Abgabe der Steuererklärung und Bezah¬
lung der Getränkestener für die erste Hälfte ' des Monats
Zanuar 1927 . Stenerkafse.

Aus aller Well.
Q Eisrnbahnunfall . Ans dem Bahnhof Leinefeld entgleiste

em Guterzug . Menschen sind dabei nicht verletzt ivordeu . Der
Materialschaden ist jedoch erheblich . Kurz daraus ereignete
sich ein toeitercr Unfall , indem einein Rangierer beim Zu-
lamnieiikuppclii zivcier Güterwagen ein Arm abgequelscht
wurde ; anßerdcm erlitt er schwere innere Verletzungen.

□ Verschärfung in , sächsischen Textilkonflitt . Verhaudinn-
fjeit int Reichsarbeitsminifterinm über die Verbind !,chkeits-
erklarung des Schiedsspruches für die ivestsächsische Tertil-
mvKstrie find laut „Boss . Ztg ." ergebnislos verlausen . Die
Entscheidung liegt nunmehr bei »! Reichsarbeitsminister.

Q Liquidation einer Bank infolge Unterschlagungen . Das
Magdeburger Bankgeschäft Muths & Bangelow ist in Liaui-
daUon getreten . Ter Grund sind Unlerschtagiingen in noch
Nicht scftgestelltcr Höhe seitens zweier flüchtig gewordener
Bankangestellter . Vorläufig sind ans rechtlichen Gründen die
Schalter der Bank geschlossen.

Unfall des Preußischen Ministerpräsidenten . Der
preußische Ministerpräsident Braun , der von seinem vor kur-
zem erlittenen Unfall noch nicht völlig wiederhergestellt war,
hat sich erneut durch einen Fall eine chinerzhafle Quetschung
der linken .vlffrc zugezogen . 1 J

^ " artiger Ciseiibahmmsall . Auf der Waunseebahn
ereignete „ ch abends be, dem Berliner Vorort Zehlendorf ei»
eigenartiger Unglucksfall . Als der Kölner O-Zng einen aus

komineiide, , Vorortzug passierte , wurden an einem
tragen de»- N-Zugcs fanullchc Fensterscheiben an der dem Bor-
",,W zugewaiidten Seite zertrümmert . Von dem Vorvrtzug

irdr I da » Trittbrett und c, »e Türe abgerissen und die Feilste ;.
, Wagens zerschlagen . Ein Reisender des I »-ZngeS

Swih  Borortzuges erlitten leichte Verletzungen.
BeUtkler der , Reichsbahndiektion Berlin und der Berliner

Kch sofort an die Unfallstelle begeben,
»m c . n eigciartigen Unglucksfall aufznklären.

Li Einbruch j» die Berliner Stadtsynodc . In der Nacht
Ot » , die Kassenränme der Berliner Stadl,chnode ein Einbruch
verübt worden . Wie die Polizei fcststcllte , haben die Einbrecher
in .! griffei ^ a .hlenntiiis zwei Geldschränke anfge brachen , darin
jedoch nur 334 Mark vorgesunden.

,i » o ^J \U*btUCl1  au t Berliner Stadtvogtei . Eine », Haft
- weck,! » 9 r ? Berliner Stadtvogtei -Gcfättgnis aus-
ictzwÄ 21  Jahre alter Metall¬
bestrast ist Margraf ans Pyritz , der bereits vielfach vvr-

.' in a »» ? l 'Uozu !a .nmenstos !. Bei Adlershof bei Berlin stießen
! tt » »!.Ä Privatauto zitsamiiieii . Das Privat.
i !l . ^ m. ° ollkommen zertrümmert , der Lastkraftwagen

4 t schädigt . Die Insassen ^ es Personenwagens , zwei
brer Kinder , haben sckwcre Berletzlingen davon-

getrageip Der eine der Chauffeure eUitt ein « , Armbruch.
^ -,0 Tmrwettrr in der Ebene . Nach in Berlin vorliegenden
Nocuiavln , m  der ganzen nvrddc 'niscben Tiefebene Tau¬

Wetter eingetreten . Auch in 'den Mittelgebirgen tatit e? bis zu
einer Höhe von etlva 500 Metern . Voraussichtlich wird das
Tauivettcr noch eine Woche anljalten.
^ DI 75jährigeS Jubiläum der „ Berliner Volkszeitung " .
Die „ Berliner Volkszeitung " kann am 1. Januar das Jubi-
laum ihres Eintritts in den 75 . Jahrgang begehen.

□ Zum Eisenbahnunfall bei Schweikersheim . Bei dem
Unfall des Berliner " -Zuges bei Schweikersl )eim sind nach
amtlicher Feststellung elf Personen verletzt worden , darunter
eine ,yr<nt schwer , während die übrigen leichte Verletzungen
erlitten . "

□ Sturm in Qberschlcsic » . I » West - und Ostoberschlesien
'wütete ein heftiger Schneesturin , der dem Fernsprechverkehr
schwereii Schaden zufügte . Die Verbindung zwischen West - und
Ostoberschlcsien ist vollständig unterbrochen . Nach Breslau,
Kreuzburg und Oppeln sind nur wenige Leitungen betriebsfähig.
In Ostoberschlesien ruht auch der Ortsfernsprechvcrkehr völlig.

Q Beim Eislauf niedergeschossen . In Viereck im Kreise
Uckermünde gerieten beim Eislauf auf dem See zwei 15 und
16 Jahre alte Burschen in Streit , in dessen Verlauf ein 16säh.
riger Besitzerssohn aus Warsiu den 15jährigen Leo Gilbert aus
Viereck durch einen Schuß niederstreckte . Gilbert wurde in
bedenklichem Zustande in das Krankenhaus nach Stettin
gebracht.

^ ^ Einsturz des Daches einer Bahnhofshalle . Infolge
Ludwcstslurmes sind ans dem Stettiner Hanpilxihnhof von der
hölzernen Tachkvnsturktion der im Bau befi » dliche >! Umlade-
halle sechs Binder cingestürzt , obwohl diese durch Längs-
verbände und Kette » gesichert Ware » . Der Güterverkehr wird
iji keiner Weise unterbrochen . Der Sachschaden ist gering.
Personen wurden nicht verletzt.

□ Rettungstat eines schwedischen Danipsers . Am 25 . De-
zember .oar der deutsche Danipfer „ John Brinkmann " auf der
Oftsee in der Nähe vo >c Bornholm in schwerem Sturm unter-
gegaugcu . Der schwedische Dampfer „Hispania " , der auf die
Notsignale des deutschen Schisses herbeigeeilt war , hatte trotz
des schtveren Seeganges die Mannschaft des Rutschen Dampfers
gerettet . Das Hamburger Seeamt Hai die Bergung der Be¬
iatzung durch den schtverischen Dampfer mit besondere »! Dank
« »erkannt.

C! Ter gestrandete deutsche Dampfer „Elise Schulze " vev
lorcn . T̂ie Vergnüg des gestraudeien deutschen Dampfer«
„Elise schnlzc " ist nunmehr endgültig aufgcgeben worden.

D  Aufhebung der Bcfchlagnahuic des Schmugglerschisfek
„Deutschland " . Nach Perhai,dlii » gen mit den dc-utschen Teil-
tzabern des großen Schmugglerschifscs „ Tculschlond " ist dessen
Beschlagnahme nuiiniehr aufgehoben worden.

.. □ Politischer Selbstmord . Nach einer Meldung des „Vor-
wartS " hak das Mitglied des Allrussischen sseiitralvottzuqs-
koinitees , Markvwitsch , Selbstmord verübt . Auf dem letzten
Kongreß der Gewerkschaften j» Moskau hatte Markowitsch
oppvsilivuellc Ansichten vertreten . Wegen der ihm deswegen
gemachten Vorhaltungen ist er in den Tod gegangen.

□ Schwerer BaunusaU . In der Kirckfe Sau Giovanni im
Lateran » stürzte bei Umbauarbeiten eine Holzbrücke ein Vier
Arbeiter stürzten 16 Meter tief ab . Einer davon war sofort
tot ; die drei anderen wurden schwer verletzt.

L Unwetter . Nach der „ Tribuna " herrscht in ganz Süd-
italien fchlveres Unwetter . In Calabrien liegt der Schnee auf
dc-il Bergen mehrere Meter hoch. In Toscana sind durch die
Lchneeschnielzc mehrere Flüsse über die Ufer getreten und
haben die Felder überschwemmt.

□ Schwerer Unfall einer englischen Motorspritze . Auf dem
Wege zum Brandplatz ist in Stockport eine mit höchster Ge-
fchwlndigkeit fahrende Motorspritze beim Passieren einer Brücke
ins Gleiten gekommen . Sie durchbrach das Brückengeländer
und stürzte aiif eine ungefähr zehn Meier tiefer gelegene Straße
hinab . <)wei mitfahrende Fenerivehrlente wurden getötet
einer schwer verletzt.

L Bevorstehende Aufnahme des Tclephonverkehrs London.
New ^ Bork . Der Gencralpostmeistcr teilt mit , daß angesichts
der befriedigenden Fortschritte in den Versuchen mit trans.
attantlfcher Tetcphonie die Hoffnung besteht , einen vor-
lauslgell öffentlichen ^ elephondienst Anfang Januar nächsten
0 Ohres Mit dem Telephonbezirk Nelv Bork zu eröffnen Für
ei» Drei -Minuten -Gespräch werden 18 Pfund Sterlina
berechnet . ' '

e ^-K'deutende Ucberschwenimiingen aus der Malakka.
Valbinscl . Infolge des anhaltende » Regens führen die Flüsse

malayischeii Staaten Hochwasser . Tie dadllrch verursachten
Ueberfchweinmungeii sind die schlimmsten , die seit lange»
IOhren beobachtet wurden . Der Eisenbahnverkehr ist unter,
brochen . ^ .er Postverkehr hat schwer zu leide,i . Der Schaden
ist überall groß . Einige Städte sind vollkommen alßzeschiiitten.
Tos Geschäft stockt. Man vermutet zahlreiche Tote .' In ga „ z
Devar hat die Ausbsutung der Gnnnnibäurne llnd die Arbeit
IN den Bergwerken anfgehört.

. . .. FStadt  in Ecuador nicdcrgebranul . Die an der
Eisenbahn,trecke Guayaguil — Quito gelegene Stadt Naranjito
P. durrh e,m - Feucrsbrunst fast vollständig eingcäschert >vvr-
oen . -T -cr « chadeii wird auf mehr als eine Viertel Million
Psnud geschätzt. Den Einwohnern , die sämtlich obdachlos sind
wurde Hilfe geschickt. ' 1 '

Q Erdbeben in Ecuador . Rach Meldungen von der colum-
blanischei ! Grenze lvnrdeii die Städte Gauchucal undn Aldana
durch ent Erdbeben zerstört . Man nimmt an -, daß das Beben
lmu ' nein Ausbruch des Vulkans Eumbal .im Zusammenhang

Sllvetkemepp'.
Viele Jahrhiiiideric sind vergangen , sei! inan des Jabre «.

schlufle » festlich zu begehe » pflegt . Es war Pgj 'st Sy 'veile / der
auf d-cttn stichle Petr , von 314 bis 335 saß und der als Schrift,
stcllcr und Gelehrter von Rang noch hente geuaunt ivird , der
die Feu -r des Jahres chlusses eingefuhrl hat . Noch heute wird

„ / lbrigei , lvird der Silvesterabend und die Neniahrs-
ztacht hertonimllcherwcise,recht aeräniLvoll und fidel verbracht.

Osou s oorzieyi , zu Hause zu vleibeii , da wird der
augezuiidet , ein Punsch gebraut , werden allerhand Spiele vch
anstaltet und » lehr oder minder abergläubische Blicke in ^
Zukunft riskiert — kurz , es geht lebhaft und laut zu — gE
»» (pJll ' tt,atz zu der Ltille und Weihe des Weihnachtsabci >̂
Wer aber die Jahreswende lieber in Gesellschaft verlebt , ^
hat in den offeiitlicheu Lokalen mit den üblichen Neujahl
veranftaltinigeu übergenug Gelegenheit , aller Grillen aus

-viahr ledig zu werde » uild im Strom übcrschäm
Lebensfreude ins neue Jahr hinüberzusegeln.

Daneben gibts freilich auch noch Menschen , die gerade d
silveflerabend in stiller Betrachtung verbringen , die gern fe.
"oer nach,innen , was ihnen und ihrer Umwelt der versinke^
Zeitabschnitt gebracht hat lind mit tvelchen Ansichten und Hß°
uungeu sie den Schritt über die Schwelle des neuen JähH
tu » - So ist auch der letzte Abend des Jahres - - geireE
tlbbild der Vielgestaltigkeit und Mannigfaltig ?'' - i '.-WLebens.

aiien^

Zum Aeuen Zahr.
Das Alte sinkt , das Neue strebt zum Lichte,
ES streift die Zukunft die Vergangenheit,
Und von der Schöpfung bis zum Weltgerichte
Regiert die strenge , ewig gleiche Zeit .'

Tin » de rinnt , ein Mahnruf allem Leben.
>,». Licht zu tvandel » , gottesgetreu und ioahr;
Rasch jagt die Zeit und kurz ist unser Streben,
Eas alte weicht , es grüßt das neue Jahr.
Es grüßt das neue Jahr weithin in die La
Ein Jubelruf empfängl es froh und kam;
ES wächst aus seinem faltigen Gelvande
Ein jugendfroher Neigen hold und traut,
E ie Jahreszeiten sind '», vier zarte Kinder,
Der Menschheit so willkommen und so lieb-
Der Frühling und der Sommer , Herbst und WiutA,
Des Jahres erster und sein letzter Trieb.

Bald wird der Himmel leuchtend sich erhellen,
J >n Licht der Zukunft strahlen Meer und Land:
Das Schiff der Menschheit kreuzt die Lebenswellen,
Erwartungsvoll dem Neuen zugewandt.
So laßt auch uns den neuen Kurs beginnen,;

frisch und freudig sei die Fahrt gewagt,
lind unser ganzes Streben sei und Sinnen:
Im Herzen Gott , im Leben unverzagt!

# Frankiert Neujahrsbriefe mit Wohlfahrtsmarken ! Z"?
dritten Male sind postalisch vollivertige , für den In - und
lands -Postperkehr gültige Wohlfahrtsbriefinarkcn erschien^
die gerade in der Nerijahrszeit die Glückwünsche , die man
kannten und Verwandten schickt, besonders ivertvvll mache"i
Die Wohlfahrtsbriefmarken der Deutschen Nothilfc sind
einem lOOprozentigen Aufschlag (5 = 10 Pfg ., 10 = 20 PsS'
25 = 50 Psg ., 50 Pfg . = 1 Mark ) sowohl bei den Postanstall^
iv,e bei den meisten freien Wol -lfahrlsverbänden , an den Koß^
der Stadt und vielen durch Plakate ersichllichen Geschäften f
haben . Ter lOOprozentige Aufschlag kommt der Wohlfahrt,
bev Hauptsache au dem Ort , wo die Marke « gekauft wer^
sofort zugute.

44 Vorsicht beim Neujahrsanschietzen ! Eigentlich ist b,c.ft.f
lieberjci ; vtft gar mcht iu der Orduuug , demr richtig müßte r j
lauten : „ Waruuug vor dem Neujahrsauschießen !" Dieses 9W
fahrSanschießen ist ein alter Brauch , es ist aber auch ein
Uufng und , so wie ' s in der Nachkriegszeit vielfach eingenfsi^
ist, ein ausgesprochener Exzeß . Aber , ivie die Menschen far,
floertetjmb , ausrotten lassen wird sich das NeujahrsanschieN!
nicht . Dazu haben viele junge Leute eine viel zu große FreU ^ ^

^iii Knallen und Krachen und Lärnuiiachen , und dazu g>̂
auch zu viel Meuschcu , die sich ohne Gtiudi und Spektakel ubA'
Haupt nicht richtig freuen können . Deshalb sagen wir : Vo ^'
ch ch t beim -Ncufahrsanschicßen ! Wer schon glaubt , das ne#*
ZM .„" 0 »schießen " zu müssen , der gebärde sich wenigstens ns
leidlicher Vernunf !, gefährde „ ich, Leib und Leben andere'
Nlenschen und lasse üvcrhanpt in dee Nähe »icnschlicher VG
hansilligeil die Hand Pom Schießeisen.

»Unversiegelte Weripapierpakete im Verkehr mit Oest^
^5' ch- Vom 1. Januar 192 ? an sind im unmittelbare " |
Wechselvcrkehr zwischen Deutschland und Oesterreich unv ^ K
»egelte Wertpakete bis zu einer Wertangabe von 100 @0^ 1
franken (80 Rin .) zugelassen . Für die Behandlung d-csi i
Pakete gelten die innerdeutsclfeii Vorschriften . Die WerlangM ß
darf darnach nur ans der Paketkarte — „ ich, aber aus de'
Pakelaufschrifj — erscheinen . Gewährleistung , Gewicht-
Beyandlniigs - und Versichernngsgebühreii sind ' dieselben w''
I« r versiegelte Wertpakete nach Oesterreich

J h

Schottische Infanteristen mit langen Hosen.
Die aus langer Tradition her bekannte Uniform der scho>'

tischen Jnfaiiter,sten , die bisher ans Röckchen und Stutze"
bestand , ,st verschwunden . Die schottische Infanterie trägt mt«'
t« 6r ^ p " ^ ? osen . mit schottischem Muster und außerdem lveiße

sch r l ch mh  luc ' ^ ’ ^ " laschen , wie das obige Bild vera 'l-
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SKeiner werten Kundschaft , sowie allen lieben Bekannten

die httzliWn Glückwünlche
zum neuen Jahre!

_ _Jfarf JBreiwfl, Siilllerfi

SK

33 efarmten M " ÄUnbfrf)aft' ^ wie Freunden und

die fjerzl. Slückwünsche
zum neuen Fahre!

Familie ü)ende!in Soft
^ ' " er, Eier , Käse , Fische und Kolonialwaren

r*
d AlIen  Freunden und Bekannten , den In - ^
d seremen , Abonnenten und Mitarbeitern des Ül 'j

d » dteuen Hochheimer Stadtanzeiger “ ^

| die herzlichsten glück* *’
«/ wünsche zum neuen Jahr ! *
& d
d Martin Petryuud Familie . \ | /

a

ätfeinet werten Kundschaft , sowie Bekannten

die hekzliAte» GIückMnWe
junt Jahreswechsel!

Kaspar Sch «k' ibtr 3 und Aamilic.

Allen Freunden und Bekannten sowie den werten
Kästen zum neuen Jahre

gg die herzliMn ©fiitoiinfle!
Famlie Franz Mehler , „ Kaiserhof"
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Meiner werten Kundschaft zum Jahres¬
wechsel die

besten Glück¬
wünsche.

c$ nfr . pfj . Snmmür,
Baugeschäft u . techn . Büro.

»ÄS 'Äf «
die derzliHsteii©(iitfatiinfie!

Familie Jakob Fuchs

flfäsfütöes neues Wr!
* ®ÄÄä ,n mi[ « - >« - » ™ »- »- »2 - s --

IPaas und Familie
_ _ _ _ Baugeschäft Hochheim a . M.

M
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Meiner werten KundschchCallen BcrwaHir , Freundenund Bekaimten

die herzlilhsten GlMmslhe
zum neuen Jahre!

Mnriiii Beier, Snierei

»ÄL,SÄ 1«S " “ 1" ”. V --

die herzlichsten klniwlinsche . , „
zum neuen Jahre ! j

Phili pp Enders , Friseur j gjgj|

Meiner werten KundschaftHe FreundenGH feikannten mm ' tnbrocmLLrV 1 e oceunoen Uno ffgss

m &mm.
Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden u. Bekannten die

« Berzüchsten giückwünscbe «
zum neuen Jahre!

N 'k örornin il Frau . Schmiedemeister
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.E " s ! lüL ' ° !! nd " SLnAYL I 3  p Mei » « werten Kundschaft , sowie
wir ein § v| Freunden und Bekannten

G J

Gesegnetes Neues £  Jf Uerzllchste ülückwünsche -
I . . f U 2UN1 Neuen Fahre.

Mhc ! •
MlnleonA»lh uni Sninilie

»» « » « » » » „ » „ S , AA,§

,r  ® er aert i n  Einwohnerschaft , sowie allen unseren
wajten zum Jahreswechsel

die besten Glückwünsche

Frau Mina Kantner
Rathausstraße,
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Der verelirten Einwohnerschaft die

tat klÄNiinichrj<tm gaiiresrusiöielF
? 2cin Dfefenf )ardf u. Frau

Albert Lederbogen und Familie . - . . .—

Bahnhofs -Restaurant | Rn, M & "Ä,ÄT

iii?l Glück Md 5 ?(| en
im neuen Johie!

Johann und Anna Lauer

r ^ nrl Wehrte , Uobhancilnnx ! n ^ T— ^ - _

- - 1 nerscfiüft von nHoc nhh ° im e Wer,e " Ei " wo1 "

£ wv **vil -TV 1411 U!Llj U| i j
Bekannten zum Jahreswechsel

die hekzliU . GIückwüiiiA WM
Familie Blois Meyer ^

Schmiedemeister

5BefmmtSneI)rkn  Kundschaft , sowie Freunden und M

üie k̂erzl. Glüch ^ n.  Srgensmünsche KD
jrtnr Neuer 3afrr . ’ Safes»

Familie Haifer , Zigarren u . Schreibwaren
M- lIkff . und » % rßraß * 6rS«

Nb . Feuermerks körper empfehle zu bill . Preisen

" " seien Kästen und Freunden wünschliV wir

ein glückliches neues Jahr!
. Richard viltrnann und Frau Tillp geb . Jntw

Nassauer yos

Am Sylvesterabend von 10—12 Uhr Freibier.
_ __ Jedermann willkommen.

Unserer werten Kundschaft

Sie herzlich!!» Eliitliititische
zum neuen Jahre!

lveis 81 vreisuh

Rcrziicbsieti gljjckMmch
2ur ^aßresmende!

m

kann die" U’" teU.̂ ""dschast , sowie Freunde,, uud Be

kerrlicüslen Olückwünsctie

rum neuen ? ahre

Tamflfe Brotmis
Frankfurter fjof

BeL 't7n tUertS" ÄUnbIrf)aft ’ ;° roie  Kunden und

dieyerzli«ste»GiückivLiich
zum neueu Jahre!

Max Krug und Familie

»feinen werten Kunden , sowie Freunden , Verwandten
und Bekannten

üle herzlichste!! Glückwünsche
zum neuen Jahre I

Kstoria-Lich spiele

di? hetzlichllkii KlücklviisilA
rum neuen ssahre!

Kli'Ulirgtitrn und Fuiuilie

Meiner werten Kundschaft die

herzlfchsf . 6iücüwün $citc
Treue ,m Kaw ? f^ de ? oerf 7 s7 ne? ö,t ' id,iei (i3 f ür  die

earfFÄÄ ^ £ Er rnr- 6-

Meiner werte, , Kundschaft , sowie Freunden und
Bekannten zum Jahreswechsel

die berziichsreii ölückwünscbe!
5ofcf Lasting und Familie

Neudorfslrahe

„deiner werten Kundschaft, sowie Freunden
und Bekannten zum Jahreswechsel

lie herzlichsteu KIUuiiiuiche!
Adam /Vterker und Familie

Schuhmachermeister

W
Mm

Weinet  101 rten  M
zum bevorstehenden Fahreswechsel

die herzWllkii ElüttülilA
Familie Ludmig Preis

_ Bäckerei.

Herzlichen  Glückwunsch
zur Jabresruende!

„Burg Efjrenfels“
Aeltestes Haus am Ptotze. 8 . Noch

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden und
Bekannten zum Jahreswechsel <Ne » nocn und

die Willen GliickllmW!
Peter Schumann

Küferei und Weingutsbesitzer

Unserer werten Kundschaft , sowie allen BekanntenUe ^

bcrzücbst . üiückipiin $cbe fa
zum neuen Fahre!

Familie fr m
Hm 2. Fanuar ab ? Uhr Tanz.
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Gratulations - T afel für 1927
Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Bekannten

die herzliMen GlAwMlA
zum neuen Jahre!
Amiist Stördöer, Mtzmel

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden undBekannten

äle Herr!. Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Familie Broker!
Kolonialwarenhand lunr;

Meiner werten Kundschaft, allen Verwandten, Freunden
und Bekannten

N die lrerzliKes SlUwiiniA
ttzs-LW zum neuen Jahre!

Ü FMie Zri-kiS SN!«, SSDEr
Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und

Bekannten zum Jahreswechsel

die UzWkk 8liilk»W-e!
Jos . Ual. Basting, Massenheimerstr. 3

Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Bekannten

diek\tm  GliittmiA
zum Jahreswechsel!

&1| Johann Zirfaß, Bäckerei
i
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Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten zum Jahreswechsel

die dnzWslen GlUmokA!
Rclam ttosmrmn

Fahrrad- und Reparaturwerkstätte

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten die

deOWrn GMlolWe
zum Jahreswechsel!

Iosek Munik
Sattlermeister

g*
Meiner werten Kundschaft, sowie ^Freunden und Bekannten ^

tterrlrchste6!ücliwünsche
rum Neuen Jahre.

Familie Wilhelm Hück,
Weiherstrasse 26.

If Wff f ffffffffwI

ii ’d  ̂dMeinen werten Gästen , sowie Freun-
W den und Bekannten die

% herzlichste!!0lfldtwün$ebe D
W zum neuen Jahre ! W
M m
H ‘Jakob Lhr. Kullmann, ^
d Weinrestaurant Zum Löwen ^

xxxyxrjcyxx ^y'

VIEL GLÜCK
lllllllll!!ll!lll!llllllilll!lllll>lllll!llllll!llll!!llllllll!lllll!lll!ll!IIIIIIH!>ll

ZUM NEUEN JAHRE
tHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiüiitiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii
wünscht allen lieben Bekannten und
Mitarbeitern , sowie den Abonnenten,
Inserenten und Geschäftsfreunden
«5

Der Verlag :
Heinrich Dreisbach

,/CXX> ŝCXX* 6XX><s033viXXX

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und
j Bekannten

Sie herzlichsten 0lilekwiln$cbe!
Katharina Itfeckbard wive.

Butter- und Eiergeschäft!

m

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten die

Imzlichsi . öliicKwiiimhe
zum Jahreswechsel!

Iorel Lauer, Schuhmacher

Meiner werten Kundschat, sowie Freuiideu und
Bekannten zum Jahreswechsel

die hnMWWiklviiMe!
Familie Bernhard Mohr,

Sattler.

4g| Unserer werten Kundschaft , sowie
allen Freunden und Bekannten die

i  herzWen SlüMiini-e l
zum neuen Jahre!

H. u. ß. Intra,
Drogerie

Meiner werten Kuundschaft, sowie Freunden, u. Bekannten

dir hkrzlWe«KlAwSnWk
zum neuen Jahre!

Familie Fritz Riedel
Uhren, Gold- und Cilberwaren

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden. Be¬
kannten,

die herzlichsten Glückwünsche
zum neue» Jahre!

ttaih. jung , Butter- u. Eiergeschäft

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten wünschen wir

ein glücklicher neues IM
peker Aeilbacher und Famllle. Spedition

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden, Ver-
i wandten und Bekannten

die hetzlichlleii MckmiiiilA
zum neuen Jahre!

Margarelhe Müller, Altenauerstratze

Meiner werten Kundschaft, sowie Freundenu. Bekannten die

' herzllchrten GlQcüwttnscbe«
Surrt neuen Jahre!

Josef Qredp, Friseurgesdjäft
Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Bekannten

dmliUe kMniiniihe
rum neuen Jahre!

Friedrich yirchenhein
und Familie

Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be¬
kannten et» fröhliches

1 Profit Neujahr!
Rolf Hanz und Familie

m
Ateiner werten Kundschaft , sowie aUe » lieben Be¬

kannten
die ierrlitün EliiilwliMe

zum neuen Jahre!
Kclam Nronenderger und Familie.

d d d d d d d d d d W d d ^
K . H
K Unseren werten Gästen , sowie allen ^
^ Freunden und Bekannten E

ein herrliches ^

t Prosit Neujahr! I
% Familie Jtdam Treber, E

„Gasthaus zur Eintracht “ ^

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

Philipp Kraus,
Lederhandlung u Schuhmacherei.

Allen Hochheimern
ein glückliche neue8 Jahr

wünscht!
Robert ttufjbaumer, Schuhmacherei

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten zum Jahreswechsel

die Ijerjllit.GWMW
Familie Peter Sack,

Gartenbaubetrieb.

Meiner werten Kundschaft sowie allen Be¬
kannten die

hetz!WckmaW Will MtfflÄI!
Familie8. frohwein

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten znm Jahreswechsel

die

herzlich ! !. ölücKwüimhc
frkdrlcb Schreiber u. Familie . Schuhmacher

Ein gelegneres neues Jahr
wünschen wir unserer Kundschaft

und allen Freunden
Schwachlmann&Siegfried jr.
Leder und Lederabfälle en gros.

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden
und Bekannten zum Jahreswechsel

die herziiGen GlückimiW!
jolrann Ebeling und Familie

Backerei

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden , Bekannten
zum Jahreswechsel

die herrlichsten Glückwünsche
Jakob Krämer und Familie

Schreinerei
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